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ردقلا بٌجتسٌ نأ دب لاف                  ةاٌحلا دارأ اموٌ بعشلا اذإ 
 
رسكنٌ نأ دٌقلل دب لا و                         ًلجنٌ نأ لٌلل دب لا و2  
( ًباشلا مساقلا وبأ3 )  
 
„Wenn sich das Volk eines Tages entschließt zu Leben,  
dann muss das Schicksal darauf reagieren! 
Die Hindernisse müssen sich lösen, 
und die Nächte müssen vergehen!“ 
 
Die Idee zu diesem Thema bekam ich, als ich einen Vortrag über die ägyptische 
Revolution des 25. Jänners mit meinen Freunden im Ägyptischen Club in Wien hielt. Es 
waren viele ÖsterreicherInnen- und arabische MuttersprachlerInnen aus verschiedenen 
Ländern wie zum Beispiel Ägypten, Syrien, Libyen usw. anwesend. Alle haben mit uns 
den Sieg gefeiert und für uns gebetet, dass dieses Ereignis gut ausgehen würde. Mir 
gefiel, dass viele ÖsterreicherInnen interessiert waren, die genauen Einzelheiten der 
Revolution (Was? Wie? Warum?) zu erfahren.  
 
Dieser Vortrag behandelte viele Details: Von der Definition einer Revolution bis hin zu 
den Ereignissen der ägyptischen Revolution, und welche große Rolle Kunst und Medien 
im Für und Gegen des Protestmarsches spielten.     
Meiner Meinung nach waren und sind die arabischen Revolutionen für die ganze Welt 
eine Quelle der Inspiration, da die Auswirkungen dieser Bewegungen weltweit spürbar 
sind. Dieser „Kampf“ gegen Korruption und Ungerechtigkeit ist ein allgemeiner Prozess 
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 http://www.arabadab.net/poem.php?class=1&poet=48&poem=4375 [Zugriff am 16.05.2012) 
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 Er ist ein tunisischer Dichter ,wurde 1909 geboren , 




und beeinflusst uns alle. Genauso wie ein Vogel, der seine Flügel ausbreitet, sind die 
Spuren über den gesamten Globus hin sichtbar. Die allgemeinen Entwicklungen spielen 
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Ägypten, wegen der hohen Bevölkerungszahl von achtzig Millionen auch Mutter der 
Welt genannt, ist ein Land der Historien und als Kulturstaat bekannt. Die ägyptische 
Kultur entstand vor ca. 7000 Jahren. Niemand erwartete, dass in Ägypten eine 
Revolution ausbrechen würde. Die ägyptische Regierung unter Mubarak vergrößerte die 
unsichtbare Angst in den Seelen der Bevölkerung, welche diese jahrzehntelang zum 
Schweigen brachte, sie an ein eigenständiges Denken hinderte und die Korruption 
förderte. 
Meiner Meinung nach glich die Lage der Ägypter vor der Revolution der Geschichte des 
Elefanten. Erwähnt wurde diese in einem Buch, das den Zustand der arabischen Völker 
beschreibt. Es handelt sich um einen zweimonatigen Elefanten, der von afrikanischen 
Jägern gefangen und am Markt an einen reichen König, der einen großen Tiergarten 
besaß, verkauft wurde. Der Elefant wurde zu diesem Tiergarten gebracht und Nilsson 
genannt. Dort wurde er mit einem Fuß an eine eiserne Kette angekettet, welche an 
einem weit entfernten Ort im Zoo platziert wurde. Nilsson war sehr traurig und zugleich 
wütend über diese schlechte Behandlung. Oft versuchte er mühevoll, sich zu befreien. 
Bei jeder Bewegung vernahm er einen unerträglichen Schmerz, weshalb er schon nach 
mehreren Versuchen einschlief. So ging das eine Zeit lang, Tag für Tag. Später 
entschloss er sich, die neue Lage zu akzeptieren und damit zu leben. Von diesem Tag 
an versuchte er sich nicht mehr von der Kette zu lösen.  
 
Nachdem der König sein Ziel (den Elefanten abzurichten, sich nicht mehr zu wehren) 
erreichte, tauschte er eines Nachts diese große Kette aus Eisen gegen eine kleinere 
aus Holz ein. Nun hatte Nilsson die Möglichkeit sich zu befreien. Was aber geschah, 
war das absolute Gegenteil. Der König wusste, dass der Elefant wegen der Akzeptanz 
der neuen Realität nicht mehr fähig sein würde, diese zu ändern. Später besuchte ein 
kleines Kind den Tiergarten und fragte den König, weshalb sich dieser starke Elefant 




er dies könne. Er sei dazu fähig, tue es aber nicht, weil er sich als Kind bereits damit 
abgefunden und die Hoffnung aufgegeben hätte4. Ich danke Gott dafür, dass es sich bei 
Menschen anders verhält! 
 
Während der Ereignisse der Revolution las ich diese Geschichte und verglich den 
politischen Zustand der arabischen Völker mit dem des Elefanten. Diese Völker waren 
seit ihrer Kindheit an eine große Eisenkette der Angst und des Schweigens gefesselt, 
bis die tunesische und später die ägyptische Revolution begonnen hatte. Es waren die 
ersten richtigen Revolutionen der Völker in der Geschichte der Araber nach der Zeit der 
Kolonisation. Durch bewusstes Einsetzen ihrer Fähigkeiten und ihrer Handlungsmacht 
gelang es ihnen, sich zu befreien. Diese Völker ähnelten in ihrem Zustand dem des 
Elefanten, doch hatte dieser nicht dieses starke Selbstbewusstsein. Das Regime zwang 
die Bevölkerung seit dem Zeitpunkt ihres Entstehens, ihr System zu akzeptieren. Die 
Eisenkette, mit der der Elefant angekettet wurde, hat die gleiche Funktion wie die 
unsichtbaren Fesseln, von denen sich ein Volk, das unterdrückt wird, sich zu lösen 
versucht.  
 
Angst und Schrecken vor dem Regierungssystem wuchsen nun maßlos, da jede 
Bewegung – wenn sie auch noch so harmlos war – als regimefeindlich betrachtet wurde 
und die Regierung darauf fast immer mit voller Härte reagierte. Aber auch wenn die 
Ägypter von außen betrachtet manchmal so wirkten, als seien sie Elefanten (sehr 
geduldig, vergessen nie, etc.), Intelligenz und Selbstbewusstsein hatten sie diesmal 
deutlich bewiesen. Der Bevölkerung gelang es trotz der harten Zeit, diese schwierige 
Phase zu überstehen und sich von den „Fesseln der Kindheit“ zu befreien. Das Regime 
betrachtete die Ereignisse die meiste Zeit über nur sehr oberflächlich und handelte zu 
seinen eigenen Gunsten, doch die Prozesse in den Tiefen der Gesellschaft wurden 
vernachlässigt. Außerdem war die Regierung übergezeugt, dass eine Revolution 
unmöglich und ausgeschlossen sei. Doch auf die Stärke und die Ausdauer des 
ägyptischen Volkes deutete uns schon der Prophet vor über 1400 Jahren, wie in der 
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Sunna5 erwähnt: „Erobert Ägypten nach meinem Tode mit Soldaten, die aus diesem 
Land kommen, da diese die besten Soldaten der Welt sind.“  
Auf die Revolution in Ägypten am 25. Jänner wurde in internationalen Berichten reagiert. 
Folgende sind einige davon, die ich diesbezüglich zitiere:  
 
 Der österreichische Bundespräsident Heinz Fischer: „Die Ägypter sind das beste 
Volk auf der Erde, sie verdienen den Nobelpreis.“6  
 Der britische Premierminister David Cameron: „Wir sollen es ernst nehmen, diese 
Revolution in unseren Schulen zu unterrichten.“7  
 Der amerikanische Präsident Barack Obama: „Wir sollten unsere Kinder 
erziehen, damit sie wie das ägyptische Volk sein können.“8 
 CNN: „Zum ersten Mal finden wir ein Volk, das eine Revolution durchführt und 
nachher die Straßen reinigt.“9   
 Der italienische Premierminister Silvio Berlusconi: „Es gibt nichts Neues in 
Ägypten. Die Ägypter schreiben wie gewöhnlich Geschichte.“10   
 Die britische Tageszeitung „Guardian“: „Egal was passiert, es ist ein wichtiges 
geschichtliches Ereignis. Es erneuert die Position Ägyptens als Führer der Welt. 
In wenigen Sekunden endet ein Herrscher nach einer Herrschaft von 30 
Jahren.“11  
 Ägyptische Intellektuelle: „Die ägyptische Revolution ist ein Vorbild und 
Wegführer für das Volk.“12  
 Der ägyptische Politiker und Schriftsteller Mohamed Hussein Haykel: „Das  
ägyptische Volk wurde stärker als das Regime.“13  
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 Sunna ist die Prophetentradition Mohammeds 
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Durch die Mithilfe der Eliten setze das Regime einen gewaltsamen Kampf gegen die 
Massen durch, jedoch führten weder die Abspaltung des Militärs vom Regime, noch die 
Zugeständnisse des Herrschers zum Erlöschen der Flammen der Revolution. Dazu war 
es erstens zu spät, zweitens waren die Unterdrückung und die Ausbeutung zu groß. 
Diese Revolution nützte nicht nur den Ägyptern, sie wirkte sich auch auf die gesamte 
arabische Welt positiv aus, sie erweckte die Hoffnung und führte zu einer 
„Wiederbelebung“ der Bürger und legte den Grundstein für weitere Aufstände anderer 
Völker und Kulturen. 
Als es mit Tunesien begann, ahnten alle anderen arabischen Nationen, dass Ägypten 
als nächstes kommen würde. Diese Ahnung kam nicht von ungefähr. Sie basierte auf 
festen Tatsachen wie der geografischen Lage im Herzen der arabischen Welt oder der 
Führungsrolle Ägyptens, um nur wenige Beispiele zu nennen. Dies ist in der Geschichte 
dieses Landes schon lange verankert und nichts Neues, wie man am Militärputsch aus 
dem Jahr 1952 erkennen kann. Dieser verursachte eine Kette anderer Militärputsche, 
die in der arabischen Welt in einigen Ländern (Irak, Jemen, Libyen, Sudan) als 
„Revolutionen“ bezeichnet wurden.  
Mit dieser Revolution zeigten die Ägypter der Welt, wie friedlich Revolutionen sein 
können und bewiesen, dass der Islam eine Religion ist, die friedlich verbreitet werden 
kann. 
 
Im berühmten Gedicht „Ägypten spricht über sich selbst“ von Hafiz Ibrahim, šāʿir an-Nīl 
(der Dichter des Nils) beschreibt dieser alle Ereignisse des 25. Jänner 2011, als ob er 
sie mit eigenen Augen gesehen hätte, obwohl das Gedicht vor 100 Jahren geschrieben 
wurde: 
نورظنٌ قلخلا فقو 
يدحو دجملا دعاوق ًنبا فٌك 
 
„Die ganze Schöpfung erhob sich um zu beobachten, 





Ich persönlich habe die Ereignisse in Ägypten durch Medien wie Fernsehen und 
Facebook verfolgt. Der Großteil meiner Verwandten und Freunde waren mit Leib und 
Seele dabei. Ich möchte gerne erklären, wie ihre Gefühle waren und wie diese 
Revolution sich auf sie auswirkte. 
 
Diese Revolution zeigte, dass die Freiheit, die Gleichberechtigung und die Würde die 
Säulen des Lebens sind und die wichtigsten Bestandteile einer lebendigen Nation, die 
sie sich nicht nehmen lassen darf. Jeder hat ein Recht auf sie, egal ob er Muslim oder 
Christ, ob er weiß oder schwarz, Frau oder Mann ist. Diese Eigenschaften sind als 
Grundbedürfnis im Unterbewusstsein jedes Menschen verankert, der von einem Regime 
unterdrückt wird. Denn jeder Mensch hat die Fähigkeit Wunder zu realisieren und sie mit 
Würde und Freiheit in einer Demokratie zu verbreiten. Diese Revolution löste in jedem 
das Gefühl der Stärke und des Stolzes aus. Man kann auch sagen, dass sie das 
Bedürfnis in jedem auslöste, stolz auf seine Nationalität zu sein. Wie der Politiker und 
Autor Mustafa Kamel14 sagte: „Wenn ich kein Ägypter wäre, hätte ich mir gewünscht, 
Ägypter zu sein.“ 15 
 
Bei dieser wissenschaftlichen Arbeit fehlten mir am Anfang die Quellen, da die 
Revolution erst vor kurzem stattgefunden hatte und dementsprechend wenig darüber 
verfasst wurde. Daher entnahm ich meine Zitate meist den modernen Medien wie dem 
Internet, insbesondere Facebook oder Twitter, aber auch klassischen Medien wie 
Zeitungen, Zeitschriften, usw. Die meisten Zitate stammen von Persönlichkeiten, die in 
Ägypten berühmt sind, die auch diese Revolution mit Körper und Seele auf dem Tahrir- 




                                              
14
 Name wurde phonematisch angegeben 
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Musatafa Kamel ist ein ägyptischer Politiker und Autor, geboren 1874, Gründer der Volkspartei und der 
Muaayed Zeitung. Er machte diese Aussage, als er im Exil war. http://www.faroukmisr.net/mustafa.htm 




2  Definition des Begriffes „Revolution“ 
 
2.1 Definition von „Revolution“ in der deutschen Sprache:  
 
„Der Begriff Revolution wurde im 15. Jahrhundert aus dem spätlateinischen revolutio 
(„das Zurückwälzen, die Umdrehung“) entlehnt und zunächst als Fachwort in der  
Astronomie für den Umlauf der Himmelskörper verwendet. Später wurde das Wort auch 
allgemein für „Veränderung“, „plötzlicher Wandel“, „Neuerung“ gebräuchlich. Die heutige 
Bedeutung als „meist, jedoch nicht immer, gewaltsamer politischer Umsturz“ bildete sich 
erst im 18. Jahrhundert unter dem Einfluss der Französischen Revolution. Als 
begrifflicher Gegensatz gilt seither der Begriff der Evolution. Eine politische Revolution 
ist die durch friedliche oder militante Mittel erzwungene grundlegende Änderungen einer 
bestehenden staatlichen Ordnung und meist auf die Einführung eines neuen politischen 
Systems, einer Staatsform und/oder des personalen Wechsels der Inhaber der 
Staatsgewalt ausgerichtet. Der Wandel vollzieht sich außerhalb der vorgesehenen 
Rechtsformen des alten Systems, d.h. nach dessen Definition illegal und kann von 
relativ zahlenmäßig kleinen Gruppen ausgehen. Das Gelingen einer Revolution ist 
jedoch meist von einer breiten Zustimmung der Bevölkerung abhängig. Zustimmung 
kann sie durch Massendemonstrationen, Massenstreiks oder Gewaltanwendung 
erlangen und durch Volksabstimmungen, Volksentscheide und Wahlen legitimiert 
werden. Ein erfolgloser, das heißt niedergeschlagener Revolutionsversuch wird 
manchmal auch als Revolte oder Aufstand bezeichnet.“16  
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2.2 Definition des Begriffs in der arabischen Sprache:  
 
 نم ةروثلا" : ،هبضغ جاهو بضغ اذإ هرباف رافو ةرباث راث ،جاه روثتو اناروثو اروإث و اروث ءًشلا راث
مهروثو مهاروثو مهروث راثو :مهرش راث يأ . مهرباثو مهرٌوث كلذكو : ،مهرمأ مخضو اودازو اورثك اذإ
 ةروثلاو : جٌهلا"17    
 
Sinngemäß steht die Wurzel des Wortes „Revolution“ im Arabischen für das Aufbrodeln 
bzw. Überkochen von Wut und Zorn, genauso wie für die Ausbreitung von Übel.  
Es geht also um ein Ausbreiten, ein Überschwappen bzw. ein Überkochen von etwas, 
was bereits am Brodeln war.  
 
2.3 Der Unterschied zwischen dem Begriff im Arabischen und Deutschen: 
 
Die arabische Definition des Begriffs weist eine intensive Abweichung von der 
deutschen ab. Die arabische findet ihren Ursprung im Wort „ةروث“ und leitet sich vom 
Verb und dessen Synonyme ab. Die Definition an sich fehlt, weil es sich bei der 
Behandlung des Begriffs jeweils um den Stamm des Wortes handelt. In dem Fall muss 
man herausheben, dass es keinen Unterschied zwischen der Bedeutung des Wortes 
und dessen Herkunft gibt. Man konzentriert sich bloß auf die spezifische Bedeutung des 
Begriffes und möchte den Sinn hinter dem Verb hervorheben. Weiteres lässt sich 
ausführen, dass man im Arabischen keinen Unterschied zwischen Aufstand bzw. 
Revolte und Revolution macht. Auch Demonstrationen fallen unter diesem Begriff. Im 
Allgemeinen behandeln Definitionen (فٌرعتلا) im Arabischen bloß den angeschnitten 
Punkt bei Begriffen. Daher lässt sich auch schwer erahnen, was das ägyptische Volk 
während der Revolutionen unter dem Begriff überhaupt verstanden hatte. Dieses 
Argument wird durch die Tatsachen untermauert, dass sogar der Militärputsch von 1952 
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als Revolution bezeichnet wurde, und dementsprechend auch in den 
Geschichtsbüchern als solche erwähnt wird.  
3  Was ist Revolution?  
  
Bei einer Revolution unterscheidet man zwischen den früheren und den modernen 
Formen. Diese Einteilung hat bei genauerer Betrachtung wenig Sinn: Die früheren 
Formen, auch Revolutionen von oben genannt, wurden nur von den wichtigsten und 
bedeutendsten Personen durchgeführt, welche das Recht hatten, alles untereinander zu 
regeln und zu entscheiden, ohne Menschen aus niedrigeren Schichten (das gemeine 
Volk) mit einzubeziehen. Beispiele finden sich in Ägypten, Babylon und dem altem 
China. Den Christen des Mittelalters hingegen, war der Revolutionsgeist gänzlich fremd. 
Erst seit dem Zeitalter, in dem die ersten Revolutionen geschahen und die ersten 
Bauernaufstände fielen, kann wieder von revolutionären Bestrebungen die Rede sein. 
 
Wenn man die moderne Revolution hingegen von der psychologischen Seite aus 
betrachten möchte, so wird man vor allem bemerken, dass sie im Vergleich zu früheren 
Bewegungen, allgemeine, religiöse, politische und geistige Charakteristika aufweist. Ein 
Hauptaugenmerk liegt wohl auf der Französischen Revolution von 1789. Unter der 
zweiten Form von Revolution hingegen versteht man eine dynamische Erscheinung, in 
der eine grundlegende psychologische Wandlung verursacht durch die 
Gesamtumstände eines Zeitalters stattfindet. Aber nicht nur aufgrund der Grundideen 
wird die ägyptische Revolution als moderne Revolution bezeichnet, sondern vor allem 
wegen des geistigen Wandlungsprozesses, der in den Köpfen der Menschen 
stattgefunden hat, die an der Revolution teilgenommen haben18.  
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4 Die Revolution 1919 (Befreiung von der Besetzungsmacht) 
 
 




Diese Revolution gilt als eine der wichtigsten Ereignisse in der ägyptischen Geschichte 
und als eine der ersten Revolutionen, die im 20. Jahrhundert stattgefunden haben. 
Diese war religiös motiviert und ist friedlich verlaufen, weil Muslime und Kopten 
nebeneinander auf die Straße gingen. In Moscheen und Kirchen wurden Predigten über 
die Vereinigung der Bevölkerung abgehalten, die das Volk zur Unabhängigkeit bewegen 
sollten. Es war auch undenkbar, dass eine Intrige bzw. Spaltung zwischen Christen und 
Muslim stattfindet würde. Man kann durchaus davon ausgehen, dass sie nicht 
gesellschaftlich motiviert war, da es zu dieser Zeit keine großen gesellschaftlichen 20 
Unterschiede gab und Ägypten ohnehin reich an Intellektuelle und Philosophen war. 
Das zeigt, wie gebildet das Volk damals war, das wirklich nur für seine Unabhängigkeit 
kämpfen wollte und auch kämpfte. Fast wäre diese Bewegung jedoch zu einer 
gesellschaftlichen Revolution geworden, da sich viele Frauen auf die Straße begaben, 
um für politische Rechte zu kämpfen. Man kann sagen, dass es sich hier um eine 
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politische Revolution handelte, die politisch motiviert war und die Erfüllung gewisser 
Forderungen bezweckte. Außerdem gilt sie als eine Revolution des vereinigten Volkes 21. 
 
4.1 Entstehung der Wafd-Partei 
 
Der 13. November 1913 gilt als ein außerordentlicher Tag in der ägyptischen 
Geschichte, als Saad Zaghlul Pascha22, Abdelaziz Fahmi Pascha und Ali Shaarawi 
Pascha sich zu Sir Reginald Wingate, einem britischen Vertreter, begaben, um von ihm 
die Teilnahme am Friedenskongress in Paris zu fordern. Sie wollten die ägyptische 
Meinung über die Besatzung vertreten. Die Besatzungsmacht fand ihre Forderungen 
grundsätzlich lächerlich und schickte sie weg 23. 
Doch Zaghlul und seine Genossen wollten nicht so schnell aufgeben und starteten eine 
Unterschriftenaktion. Ab da galt Zaghlul als einzig legitimer Sprecher des Volkes, weil er 
für die Unabhängigkeit Ägyptens plädierte. Die Besetzungsmacht versuchte diese 
Unterschriftenaktion zu vereiteln, doch Zaghlul konnte sich und die Unterschriften retten. 
Damit war die Wafd-Partei in Ägypten gegründet und beeinflusste maßgeblich die Politik 
bis 1952 24. Die Revolution an sich kann in zwei Etappen aufgeteilt werden:  
Gestartet hat die Aktion Anfang März 1919 und explodierte mit der Verhaftung von Saad 
Zaghlul und einiger seiner Genossen (Mohamed Mahmoud Pascha, Ismael Sedky 
Pascha, Hamd Al Basal Pascha) und ihrer Entsendung nach Malta ins Exil. Die Aktion 
wurde zwar von Studenten gestartet, breitete sich aber rasch auf das gesamte Volk aus. 
Sie wurde sie mit Gewalt von der Besetzungsmacht und der militärischen Vormacht 
unterdrückt, sodass die Menschen kurzfristig in die Flucht geschlagen werden konnten. 
Die Gewalt, die die britische Macht angewandt hatte, hatte tausende Tote und Verletzte 
Ägypter zur Folge25. Aber auch einige Verluste seitens der britischen Besatzer konnten 
verzeichnet werden. Dementsprechend riefen einige Städte Ägyptens ihre 
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Unabhängigkeit gegenüber der Besetzung aus, wie die Stadt Zefta, die Mitten im Nil-
Delta liegt.  
Die zweite Etappe der Revolution ereignete sich schließlich im April 1919 und erstreckte 
sich von Kairo aus in alle großen Städte Ägyptens, und hielt sich über eine lange Zeit 
hinweg26. 
 
4.2  Gründe für die Revolution 1919 
4.2.1 Der Erste Weltkrieg 
 
Die Geschichte hat uns immer wieder gezeigt, dass Revolutionen schnell und abrupt 
entstehen, jedoch auf bestimmte Ereignisse beziehungsweise Hintergründe basieren. 
Als Hauptgrund für die Revolution gilt der Erste Weltkrieg, weil in dieser Phase die 
britische Besetzungsmacht ihre Vorherrschaft in Ägypten ausnutzte und viele der jungen 
Ägypter für diesen Krieg rekrutierte. Weitere Gründe waren der Anbau von Weizen 
anstelle der berühmten ägyptischen Baumwolle, um die britischen Mächte damit 
auszustatten. Hauptsächlich löste dies eine Welle der Entrüstung in der ägyptischen 
Bevölkerung aus, sodass immer mehr Menschen sich nach Unabhängigkeit sehnten 
und diese auch forderten. Außerdem sprach sich der damalige US-Präsident Wilson für 
die Unabhängigkeit aus, in dem er sagte, dass die Völker ihre eigene Zukunft selbst 
bestimmen dürften. Die Besetzungsmacht ist wie folgt vorgegangen: 
 
 Einführung der Sittengesetze,  
 Aufhebung der Pressefreiheit, 
 Verhaftung vieler (junger) Ägypter, 
 Außerdienststellung der ägyptischen Armee und der Marine, 
 Positionierung von regimenahen Personen in gewissen öffentlichen Bereichen, um 
die Vorgehensweise der Besetzungsmacht zu erleichtern. 
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Was die ägyptische Bevölkerung jedoch besonders kränkte, war die Sicherheitsdoktrin, 
welche die Briten im Dezember 1914 über Ägypten vollziehen wollte, obwohl die Briten 
einige Male versicherten, dass sie das Land in einer angemessenen Art und Weise 
verlassen werden würden 27. 
 
4.2.2 Protektoratserklärung von Ägypten  
 
„ اٌكرت لمع اهببس ًتلا برحلا ةلاح ىلإ رظنلاب هنإ ىمظعلا اٌناطٌرب كلم ةللاج ىدل ةٌجراخلا رظان نلعٌ
 ةٌامحلاب ةلومشملا دلابلا نم ًادعاصف نلآا نم تحبصأو هتللاج ةٌامح تحت رصم دلاب تعضو هناب
ةٌناطٌربلا” 28 
“ًملح سابع وٌدخلا لزع متو رصم ىلع اٌكرت ةداٌس تلاز دق كلذبو  نٌسح ناطلسلا همع نٌٌعتو ًناثلا
 اهلها ةٌامحو رصم نع عافدلل ةمزلالا رٌبادتلا لك ةللاج ةموكح ذختتسو رصم ىلع اناطلس لماك
هحلاصمو“ 29 
„Großbritannien erklärt in dieser Proklamation vom 18.12.1912, dass sie aufgrund der 
türkischen Kriegsprovokationen Ägypten zu ihrem Protektorat erklärt hat. Damit endet 
aus britischer Sicht an diesem Tag die türkische Souveränität über Ägypten.“ 
In einer weiteren Proklamation, die einen Tag darauf veröffentlichte wurde, wurde der 
amtierende Khedive Abbaas Hilmi ‖. seines Amtes enthoben. Das britische Protektorat 
begründete diesen Schritt damit, dass der Khedive mit der feindlichen türkischen 
Staatmacht kooperiere. 
 
Anhand dieser Erklärung versuchte die britische Macht, das ägyptische Volk emotional 
zu schädigen und die innere Sicherheit strukturell zu treffen und damit das ägyptische 
Volk in Angst und Schrecken zu versetzen. Dies ist auf die britische Idee 
zurückzuführen, in der sie Ägypten unter einem Protektorat versetzen wollte und 
deshalb 1882 in das Land einmarschierten und nicht wie behauptet um die französische 
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Vorherrschaft zu beseitigen. Deshalb ist die Rede von einer britischen Besatzung 
legitim. Außerdem ist herauszuheben, dass der Krieg in der Türkei keinerlei 
Auswirkungen auf Ägypten gehabt hätte, und dementsprechend die bloße Erwähnung 
der Unruhen in der Türkei als angeblichen Grund für die ägyptische Protektion als 
Provokation anzusehen ist 30. Die militärische Macht der Briten in Ägypten gilt als einer 
der Hauptgründe für diese Revolution. 
 
Diese militärische Macht hat – wie erwähnt – viele Ägypter rekrutiert und sie in 
Kriegsgebiete geschickt, zu denen sie nie freiwillig gegangen wären. So kämpften 
ägyptische Soldaten auf der Arabischen Halbinsel und mussten dort Krieg gegen andere 
Besatzungsmächte führen. Man erreichte diese große Rekrutierung anhand der Bauern, 
die einen Großteil der Bevölkerung Ägyptens ausmachten. Man konnte sie einfach ohne 
jegliche Gründe ins Militär aufnehmen und sie bei Verweigerung inhaftieren. Dadurch, 
dass die britische Vorherrschaft zusätzlich auch den Baumwollanbau kontrollierte, 
konnten die Preise für Baumwolle und Baumwollsamen anheben 31. 
  
4.2.3 Idee des Sir William Brunyate32 
 
Sir William wollte einen Ausschuss bilden, der von einigen ägyptischen Vertretern –
neben den Britischen – besetzt werden sollte und dessen Hauptaufgabe die 
Reformierung der ägyptischen Verfassung sein sollte33. Dieser Ausschuss sollte 
lediglich eine beratende Funktion haben. Diese Idee gilt als einer der Hauptgründe für 
den Ausbruch der Revolution, da man erst spät von der Bildung dieses Ausschusses 
erfahren hatte. Die ägyptische Bevölkerung war zu tiefst enttäuscht und versuchte, 
diesen Ausschuss zu verhindern34. 
 
                                              
30
 al-Rifāʿī (1987), ʿAbd al-Raḥmān Seite 31 
31
 al-Rifāʿī (1987), ʿAbd al-Raḥmān, Seite 54, 55 
32
 (B.A. 1888, Fellow 1890-6, M.A. 1892), and called to the Bar at Lincoln's Inn 1894, entered the Egyptian 
Civil Service 1898, was Legal Advisor to the Egyptian Government from 1903, Judicial Adviser from 1916 
(Acted as Financial Adviser 1917-19), and Legal Advisor to the British Residency from 1915 a Grand 
Officer of the Order of the Osmanieh and had the Grand Cordon of the Order of the Nile) 
33
 al-Rifāʿī (1987), ʿAbd al-Raḥmān, Seite 87 
34





4.2.4 Saad Zaghlul und die Wafd-Partei 
 
 




Saad Zaghlul gilt als einer der ägyptischen Führer, weshalb sein Haus als das Heim des 
Volkes bezeichnet wurde. In diesem traf er sich mit vielen Bürgern, um ihre Probleme zu 
lösen. Die Inhaftierung und Verbannung von Saad Zaghlul gilt als einer der direkten 
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Gründe für die Revolution. Nach der Entstehung der Wafd-Partei 1918 entstanden bei 
den Ägyptern einige Ziele, die zu den Hauptzielen der Partei wurden: 
 
 Aussetzung der außerordentlichen Gesetze (Sittengesetze),  
 Wiedereinführung der Pressefreiheit, 
 Aufhebung der britischen Protektion über Ägypten anhand des Friedenskongresses 
in Frankreich. 
Diese Forderungen verärgerte die britische Regierung. Am 6. März 1918, ermahnte 
General Watts Saad Zaghlul und seine Genossen und forderte sie zur Aufgabe ihrer 
Forderungen. Doch ihre Hartnäckigkeit brachte General Watts dazu, sie zwei Tage 
später aus Ägypten zu verbannen36.  
 
4.3 Die Rolle der Studenten in der Revolution 
  
Die Studenten galten als eine der stärksten Waffen während der Revolution. Zum einen 
waren sie voller Motivation, gegen die Besatzungsmacht vorzugehen und zum anderen 
verstanden sie die Reden von Mustafa Kamel Pascha und seinen Genossen, von denen 
sie emotional beeinflusst wurden37. Diese Motivation entstand nicht erst zu dieser Zeit, 
sondern war bereits 30 Jahre zuvor angelegt 38. Einer der wichtigsten Reden vom 
Anführer Mohamed Farid war vor seinem Tod aus seinem Exil im September 1919:  
 
كلت ًف روذبلا نم ةٌنطولا ةكرحلا اوسسإم هاقلأ ام ىلع تلد ًتلا ةنسحلا ةجٌتنلا هذه ىلع الله ركشن“ 
39„ رهظأ مث ةقاس عرعرتو تبن دقف ةبصخلا ضرلأا هرامث ترهظو  
 
„Wir danken Gott für dieses wunderbare Ergebnis, das auf die wertvolle 
Zusammenarbeit der Bewegung zurück zuführen ist.“  
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Saad Zaghlul fasste diese Gedanken in einer Rede im April 1921 zusammen: 
 
 نأو للاقتسلإا ىلإ اوبصت دلابلا نأ ملعأ ًنإلٌوط نمز نم تأدب ةٌللاقتسلإا ًف اهتاكرح ,نم ًاصوصخ “ 
اوسسأ ام اودٌأو اوسسأ نٌذلا ءلاإه كب دٌرف دمحم موحرملا هلاتو لماك ىفصم موحرملا اهٌف رهظ نأ موٌ  
40„  ةرضاحلا ةضهنلا ًف   
„Ich bin mir der Situation in Ägypten bewusst und betone, dass die 
Bevölkerung seit längerem nach Unabhängigkeit strebe. Ich berufe mich 
vor allem auf die Bemühungen von Mustafa Kamel und Mohamed Farid.“  
 
Saad sprach sich schließlich 1923 nach der Unabhängigkeit ein weiteres Mal aus: 
 
لاو كلذ لوقأ لاو مكبابطخ ضعب لاق امك ةضهنلا هذه قلاخ تسلةمٌدق مكتضهن امنإ هروصتأ لا لب هٌعدأ “ 
 نٌدلا لامج دٌسلل كلذكو اهٌف مٌظع لضف ةٌبارعلا ةكرحللو ًلع دمحم ةكلاملا ةرسلأا سسإم دهع نم أدتبت
 دٌرف موحرملا كلذكو رٌزغ لضف اشاب لماك ىفطصمو موحرمللو ًارٌبك ًارثأ ةذٌملاتو هعابتأو ًناغفلأا
كب41“ 
Mit dieser Aussage meinte er, dass er nicht der Anführer dieser Bewegung 
gewesen ist bzw. nicht derjenige war, der die Bewegung gestartet hatte, 
denn sie begann nämlich bereits Jahrzehnte davor. 
 
Trotzdem galten die Studenten als ein Hauptfaktor und wichtige Basis für die oben 
erwähnte Etappe der Revolution. Erst durch sie entbrannte die Revolution am 8. März 
1919 und konnte diese Form annehmen. Ihre Macht bekamen die Studenten von der 
Bevölkerung, die sie in ihren Gedanken und Vorhaben bestärkten. Sie ließen alles 
stehen und liegen und gingen auf die Straße, um für ihre Unabhängigkeit, die 
Freilassung von Saad und die Anerkennung der Wafd-Partei zu kämpfen42. Dieser Tag 
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war einer der bedeutendsten für die Revolution. An diesem Tag konnten viele Siege 
seitens der Bevölkerung verzeichnet werden. Am Folgetag lehmten Streiks und 
Demonstrationen die Arbeitswelt in Ägypten, eine große Zahl an Menschen ging auf die 
Straße in Kairo 43 .  
Dank der Predigten in Moscheen und Kirchen gingen viele Al-Azhar Studenten auf die 
Straße und waren stets in den vorderen Reihen, da sie diese Bewegung als eine Gihad-
Mission ansahen44. Die Revolution setzte sich fort und alle Verkehrsmittel kamen zum 
Stillstand, so dass nichts mehr im Land funktionierte. Auch die Anwälte demonstrierten 
am 11. März mit den Massen gegen die Besatzungsmacht45. Die Studenten formierten 
sich zu Wehrgruppen und empfingen ihre Befehle von den Anführern der 
Demonstrationen. Diese formierten sich in folgenden Gruppen: 
 Wehrgruppe der Al-Azhar-Studenten 
 Wehrgruppe der höheren Bildung 
 Wehrgruppe der mittleren Bildung 
 
Diese Studenten zu einer Bürgerwehr. Sie versuchten, die Bürger zu schützen und 
setzten damit das Zeichen für die Ablehnung einer Exekutive durch die 
Besatzungsmacht. Ihr Kennzeichen war eine rote Schleife am rechten Arm, auf dem die 
Aufschrift „Staatspolizei“ stand. Ihre Aufgabe erweiterte sich jedoch insoweit, als dass 
sie den Demonstranten halfen und ihnen Wasser und Lebensmittel brachten 46.  
Diese Demonstrationen setzten sich bis zum April fort, obwohl den Studenten damit  
gedroht wurde, alle Bildungseinrichtungen zu schließen, wenn sie nicht bis zum 3. März 
1919 wieder regulär am Unterricht teilnehmen würden. Die Studenten sprachen sich 
jedoch gegen diese Erklärung aus und ignorierten die Besatzungsmacht, worauf sie mit 
der Schließung von Bildungseinrichtungen antwortete.  
Die Studenten nutzten diese Situation aus und sahen darin einen weiteren Grund, ihre 
Demonstrationen fortzusetzen47 
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4.4  Die Rolle der Frau 
 
Auch die Frauen gingen zu dieser Zeit auf die Straße, was als etwas Besonderes galt. 
Schließlich hatten Frauen nie zuvor an Demonstrationen teilgenommen. Die erste 
wirkliche Teilnahme war am 16. März 1919, wobei sie ihre eigenen Forderungen stellten 
und ihre Teilhabe an der Revolution bestärkten. Außerdem stellten sie sich auf die Seite 
der Männer und schlossen sich ihnen bei den Demonstrationen an48. Sie forderten die 
Freilassung der Demonstranten, die vor das Militärgericht gestellt werden sollten und 
formierten sich schließlich zu zwei großen Gruppierungen, welche unter der Führung 
der Ehefrau Saads Safeia Zaghlul standen49.   
Hafiz Ibrahim thematisierte die Frauenrolle in seinen literarischen Werken: 
 
هّنهــــــــعمج بقرأ تحرو نــــججتحٌ ىناوــــــغلا جرخ 
 
هّنــــــــهراعـــش باٌثلا دوــس نم نذــــــــــخت نّهب اذاـــف 
 
هنـــــجّدلا طسو ىف نعطسٌ بــكاوــــــك لثم نعــــلطف 
 
هّنهدـــــصق )دعس( رادو قــ ـــٌرــطلا نزتـــــجٌ نذخأو 
 
هّنــــهروــعــــــــش ّنبأ دقو ر اـــقولا فنك ىف نٌـــشمٌ 
 
هـــــــّنعلأا ةــقلطم لٌـــــخلاو لــــبقم شـــــــــــٌجب اذاو 
 
هّنهروــــــــحنل تبّوــــــــص دق اــهفوٌس دوــــــــنجلا اذاو 
 
هّنـــــسلأاو مراوـــــصلاو قد اــــــنبلاو عفادـــــــملا اذاو 
 
هّنـــــــــهلوــح اقاــــطن تبرض دق ناــــــسرفلاو لٌـــخلاو 
 
هّنــهحلاــــــس راـــــــهنلا كاذ ىف ناــــــــحٌرلاو دروـــلاو 
 
هـــــــــــــّنجلأا اهل بٌشت تاعاـس ناـــــــشٌجلا نحاطتف 
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هــــّنم نهل سٌل ناوـــسنلاو ناوـــــــسنلا عضـــعضــــتف  
هّنهروــــصق وـــحن لمشلا تاتـــتـــــشـــم نــــمزهنا مث 
 
هّنهرـــسكبو هرــــــــــــصنب روـــخفلا شـــــــٌجلا اهٌلف 
 
هّنـــــهنٌب عقارــــبلا اوـــــسبل دـــــق ناــــــــمللأا اـــمنؤكف 
 
هّنـــــــــهدوــقٌ رـــــــصمب اٌفتـــخم ) جربندنهب ( اوـــتأو 
 
 هّنــــــــــهدٌك نــــم اوقفشأو نـهسؤب اوفاــــــخ كاذـــلف50 
 
In diesem Gedicht spielt die Frau die Hauptrolle. Hafiz Ibrahim erzählt, wie Frauen an 
der Revolution teilnahmen, und wie die Frauen in ihren schwarzen Kleidern in Richtung 
Saads Haus marschierten und nach Freiheit riefen, obwohl sie mit der Gewalt der 
Besatzungsmacht konfrontiert waren. Das ist der Grund für den Aufruf Saads zur 
Freiheit, der die die Deutschen dazu bewegte, zu weichen.  
 
4.5 Die Rolle der Angestellten und Arbeiter 
 
Die Angestellten gehörten zu den letzten, die an dieser Revolution teilnahmen, da am 
13. März die britische Besatzungsmacht verkünden ließ, sie mit Entlassungen zu 
bestrafen, sollten sie an der Revolution teilnehmen. Man fürchtete, dass auch die 
Angestellten, wie zuvor die Arbeiter und Studenten, sich der Revolution anschließen 
würden und somit das gesamte Land zum Stillstand kommen würde51. Curzon (Minister 
für auswärtige Beziehungen) ließ verkünden, dass die Angestellten nicht an dieser 
Revolution teilnehmen durften, und negierte eine mögliche Rolle ihrerseits in der 
Revolution. Die Angestellten konterten mit einem Streik am 2. April, um der ägyptischen 
Bevölkerung zu beweisen, dass sie sich sehr wohl der Revolution anschließen wollten 
und nahmen somit aktiv an der Revolution teil52.  
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4.6 Die Befreiung Saad Zaghluls 
 
Saad Zaghlul wurde von der Besatzungsmacht am 7. April 1919 aus seinem Exil 
zurückgeholt, was als Versuch galt, die Öffentlichkeit in Ägypten beziehungsweise das 
ägyptische Volk zu beruhigen, und die Demonstrationen einigermaßen zu vereiteln. 
Nachdem Saad freigelassen wurde, gingen die Menschen auf die Straße, um diese als 
ersten Sieg gegen die Besatzungsmacht zu feiern. Anders als die Besatzungsmacht 
jedoch geplant hatte, beruhigte diese Freilassung nicht die Öffentlichkeit, sondern 
stärkte sie darin, ihre Mission Richtung Unabhängigkeit fortzusetzen. Dementsprechend 
setzte sich die Revolution in Ägypten fort, wobei auch die Gewalt seitens des britischen 
Militärs in Ägypten zunahm. Je mehr sie versuchten, diese Revolution nieder 
zuschlagen, desto größer wurde sie, sodass sie sich über das gesamte Gebiet Ägyptens 
erstreckte53.   
  
4.7 Die Zustimmung Großbritanniens zur Teilnahme der Wafd-Partei am 
Kongress in Paris  
 
Saad durfte also nach Ägypten zurückkehren und seine Arbeit fortsetzen. Außerdem 
wurde ihm die Teilnahme an der Konferenz beziehungsweise am Kongress in Paris 
zugesagt. Zugleich versuchte Großbritannien, die restlichen Staaten, die an dieser 
Konferenz teilnahmen, von der Rolle der Besatzungsmacht in Ägypten zu überzeugen, 
und damit die Pläne Saads zu durchkreuzen. Großbritannien versuchte vor allem die 
Vereinigten Staaten von den Plänen der britischen Regierung zu überzeugen, wodurch 
der US-Präsident Wilson der weiteren Besetzung Ägyptens durch Großbritannien 
zustimmte, obwohl er zuvor verkünden ließ, dass jedes Volk das Recht hätte, seine 
eigene Zukunft selbst zu bestimmen54.  
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4.8 Der Versuch, die Einigkeit des ägyptischen Volkes und die Macht Saad 
Zaghluls in Ägypten zu durchbrechen 
 
Die britische Besatzungsmacht beauftragte Lord Milner55 (Minister für Protektorate) mit 
der Bildung eines neuen Ausschusses, um die Probleme in Ägypten zu erforschen und 
die Bevollmächtigung von Saad zu beenden. Saad war gerade in Paris, als er vom 
Vorhaben der britischen Regierung erfuhr und daraufhin sofort die Offensive ergriff. Er 
rief den damaligen Generalsekretär " ماعلا نٌملأا " der Wafd-Partei Abdelrahman Fahmi 
Pascha an und riet ihm, nicht mit diesem Ausschuss zu kooperieren was tatsächlich 
dazu führte, dass die Bevölkerung auf die Straße ging und gegen diesen Ausschuss 
demonstrierte. Der Ausschuss scheiterte daher 1920 bereits in der Anfangsphase. Lord 
Milner teilte der Regierung in London mit, dass die Kooperation in Ägypten gescheitert 
wäre und sie daher eine andere Lösung finden sollten. Die Regierung berief Saad nach 
London. Dort begannen tatsächlich die Verhandlungen zwischen Saad und Milner. Die 
britische Regierung teilte Saad mit, dass sie bereit wären, das Protektorat über Ägypten 
aufzuheben, ihre Macht jedoch nicht aufgeben würden. Saad wandte sich mit diesen 
Vorschlägen an die ägyptische Bevölkerung und wollte ihre Meinung dazu erfahren. 
Geschlossen wehrte sich die Bevölkerung gegen diese scheinbare Unabhängigkeit. 
Dementsprechend teilte Saad der britischen Regierung mit, dass das ägyptische Volk 
diesen Vorschlag nicht tragen würde, wodurch die Verhandlungen mehr oder weniger 
scheiterten56.  
4.9 Die Verhandlungen Adli Yakans und Curzons  
 
Die britische Regierung bestellte den damaligen Premierminister Adli Yakan57 nach 
London, um an Verhandlungen mit dem Außenminister Curzon58 teilzunehmen. Die 
Briten schlugen erneut die Unabhängigkeit Ägyptens mit der Bedingung vor, dass 
britische Streitkräfte vor Ort bleiben dürften um den Suezkanal zu sichern. Auch diese 
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Verhandlungen scheiterten, wobei Adli Yakan seinen Rücktritt erklärte und somit die 
gesamte Regierung aufgelöst wurde. Die damaligen Politiker weigerten sich, eine neue 
Regierung zu bilden, weshalb Ägypten eine regierungslose Zeit durchlebte. Zunächst 
boykottierte die ägyptische Bevölkerung alle britischen Waren, Banken und Schiffe, 
wobei eine große Kluft zwischen den beiden Völkern entstand. Anschließend setzten 
sich geheime Gruppierungen zusammen, die viele Soldaten und hohe Offiziere der 
britischen Macht ermordeten. Der Zweck war nicht etwa die englische Regierung zu 
besiegen, sondern eher die Besetzungsmacht die Macht des ägyptischen Volkes zu 
demonstrieren59.  
 
4.10 Die zweite Verbannung Saad Zaghluls 
 
Im Dezember 1921 wurde Saad zum zweiten Mal außer Landes gebracht aus Angst, in 
Ägypten würde eine blutige Offensive starten, da die Reden Saads Wut und Hass 
gegenüber der Besatzungsmacht auslöste. Ursprünglich sollte Saad nach Ceylon 
verbannt werden, vorher wollte man ihm jedoch einen letzten Vorschlag unterbreiten: 
die Briten wollten ihn zum König von Ägypten krönen, wobei die britische Schutzfunktion 
in Ägypten verbleiben musste. Saad wollte seine Forderungen jedoch nicht aufgeben, 
woraufhin die Briten ihn auf die Seychellen verbannten.  
Diese Verbannung löste weitere Demonstrationsmärsche in der Bevölkerung aus, die 
wieder auf die Straße ging, um für die Rückkehr Saads zu kämpfen60.  
 
4.11 Britische Erklärung vom 28. Februar 1922 
 
Man versuchte anhand dieser Erklärung, das Vertrauen des Volkes zurückzugewinnen. 
Man war sich jedoch bewusst, dass mit der Anwesenheit Saads in Ägypten diese 
Erklärung niemals angenommen werden würde, was der Grund für seine Verbannung 
gewesen ist. Der Inhalt dieser Erklärung war: 
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1. Aufhebung des britischen Protektorates61 
2. Politische Unabhängigkeit Ägyptens, wobei vier Punkte ausgesondert blieben: 
a. Schutz des Personenverkehrs der Briten in Ägypten (sodass britische 
Streitkräfte vor Ort blieben), 
b. Verteidigung Ägyptens gegen äußere Gewalteinwirkungen durch fremde 
Mächte (damit wollte man ein schwaches ägyptisches Militär erhalten, 
damit die Verteidigung Ägyptens als eine der Hauptaufgaben der Briten 
verbleibt), 
 
c. Schutz der Minderheiten in Ägypten (Damit sicherte man sich die 
Einmischung in innere Angelegenheiten), 
d. Die Beibehaltung des Abkommens zwischen Ägypten und Großbritannien 
aus dem Jahre 1899 über die gemeinsame Regierung im Sudan 62. 
 
4.11.1 Die Reaktion des ägyptischen Volkes 
 
Das ägyptische Volk weigerte sich auch diese Erklärung anzunehmen, weil es sich bloß 
um eine inaktive Unabhängigkeit handelte. Außerdem hätte sie die innere Sicherheit 
Ägyptens stets durchbrechen, wodurch die Erklärung zum Scheitern verurteilt war. 
Zunächst wurde eine neue Regierung unter der Führung von Abdelkhalek Sarwat 
gebildet, welche diese Erklärung unter Vorbehalt annahm. Man war sich bewusst, dass 
diese Erklärung natürlich gegen die Unabhängigkeit verstieß, jedoch wollte man einen 
ersten Schritt in Richtung Unabhängigkeit setzen. Ägypten feierte den ersten Schritt 
schließlich als einen kleinen Sieg, da die Unabhängigkeit im März 1922 ausgerufen 
wurde. Zu dieser Zeit wurde Fuad I. zum König von Ägypten ernannt63. 
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International galt Ägypten damit als unabhängig, wobei die britischen Streitkräfte im 
Land verblieben. Ägyptische Führungskräfte ersetzten die britischen in ihren Positionen, 
wodurch zum ersten Mal Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen von Ägyptern 
getätigt wurden und nicht durch staatsfremde Personen 64. Saad und seine Genossen 
wurden 1923 aus dem Exil zurückgeholt, was als politischer Sieg verzeichnet wurde. 
1923 wurde ein Ausschuss für die Erlassung einer Verfassung gebildet, welche 1924 in 
Kraft trat. Die Grundlage für diese Verfassung wurde unter dem Khedive Ismail im Jahr 
1870 gesetzt, der Ausschuss musste seine Arbeit nur mehr fortsetzten65. Die erste 
parlamentarische Regierung wurde unter dem Premier Saad Zaghlul gebildet, wobei sie 
einige Male nach Wahlen vom Parlament bestellt wurde66. 
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5 Militärischer Putsch 1952 (Revolution 1952) 
 
Die meisten arabischen Dichter und Intellektuelle bezeichnen dieses Ereignis eher als 
Revolution, weil eine Verbindung zwischen Volk und Militär entstanden ist. Es bestand 
eine gewisse Einigung über die Ziele. Beide strebten nach Unabhängigkeit und 
Neubeginn. Die Schüler in Ägypten werden über eine Revolution 1952 unterrichtet. 
Wenn sie jedoch später erfahren, dass es sich um einen Militärputsch handelte, 
wundern sie sich und wissen nicht, was man damit meint. Ihnen wird beigebracht, dass 
das Militär eine Revolution und nicht einen Militärputsch durchsetzte. 
 
5.1 Der militärische Putsch  
 
Ein Putsch ist eine zumeist von einer kleinen militärischen Gruppe oft gewaltsam 
durchgeführte Aktion mit dem Ziel, die Regierung zu stürzen und die Herrschaft zu 
übernehmen.67 
Es gibt verschiedene Arten von Putschen, wobei in Ägypten ein Putsch gegen den 
König stattgefunden hatte. Zu dieser Zeit ging die Offensive gegen König Farouk durch 
eine kleine Gruppe des Militärs, wobei das Volk selbst nicht involviert war. Diese Gruppe 
nannte sich „Freie Offiziere“. 
Grundsätzlich treten nach einem Putsch weder Veränderungen in den Posten des 
Staates noch im wirtschaftlichen Bereich ein, in Ägypten jedoch traten genau diese 
Veränderungen ein. Dadurch entstand die Neigung dazu, es Revolution zu nennen nicht 
Militärputsch 68 
                                              
67
 Hebditch ,David Connor, Ken (2006), [Zugriff am 10.05.2012] 
68





5.2 Gründe für die Revolution 1952:  
 
Grundsätzlich kann man davon ausgehen, dass die aus der Revolution 1919 
entstandenen Probleme zu der Revolution 1952 führen mussten. An dieser Stelle kann 
man sagen, dass die scheinbare Unabhängigkeit Ägyptens und die Korruption durch 
den König eine große Kluft zwischen Volk und Führung bildete.  
Die Freien Offiziere wollten eine richtige Veränderung herbeiführen und somit eine 
wirkliche Unabhängigkeit und eine gerechte Verteilung innerhalb des Volkes.  
 
5.2.1 Friedens- & Freundschaftspakt zwischen Ägypten und Großbritannien 
 
Dieser Friedensvertrag wurde 1936 zwischen Ägypten und Großbritannien 
unterzeichnet, weil die Verhandlungen vom 28. Februar 1922 (siehe oben) scheiterten. 
Daher setzten sich diese Verhandlungen zwischen Ägypten und Großbritannien weiter 
fort, welche grundsätzlich zwischen El-Nahas Pascha69 (Präsident der Wafd-Partei zu 
dieser Zeit) und der britischen Führung stattgefunden haben. Die britische 
Besatzungsmacht war nun bereit, die Verhandlungen zu Ende zu bringen, da man 
fürchtete, International an Anerkennung zu verlieren70. Inhalte des Abkommens waren: 
 
 Militärische Unabhängigkeit Ägyptens unter Beibehaltung der britischen Kontrolle 
des Suezkanals.  
 Bau einer Infrastruktur (Wohnungen, Unterkünfte, Straßen) durch die ägyptische 
Regierung für Briten in Ägypten. 
 Ersatz und Außerkraftsetzung der Erklärung vom 28. Februar 1922 durch diese71. 
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 Verpflichtung der Zurverfügungstellung ägyptischer Strassen sowie Flug- und 
Wasserhäfen an die Briten im Falle eines Krieges (Was im Zweiten Weltkrieg 
tatsächlich geschehen ist). 
Großbritannien wollte sich später jedoch nicht mehr mit diesem Abkommen begnügen 
und setzte es durch ein Ermächtigungsgesetz Außer Kraft72.  
5.2.2 Der Zweite Weltkrieg und seine Folgen 
 
Der Zweite Weltkrieg begann 1939, als Hitler in Polen einmarschierte und den Krieg 
fortsetzte. Im Großen und Ganzen fand der Krieg zwischen den Weltmächten und den 
Alliierten statt. Da sich Großbritannien und Deutschland bekämpften, wirkte es sich auch 
auf Ägypten aus. Grundsätzlich fanden viele Ägypter, die an sich mit dem Krieg nichts 
zu tun hatten, den Tod. Ein großer Teil des Volkes wurde beim Versuch die 
Unabhängigkeit zu erlangen von beiden Lagern inhaftiert. Der Kampf, den Deutschland 
und England führten, sollte auf europäischem Boden stattfinden, fand jedoch auch in 
Ägypten statt. Die britische Besatzungsmacht warf den Ägyptern vor, dass sie sich nicht 
an das Abkommen mit Großbritannien hielten und verhaftet werden sollten. Man konnte 
eine Kooperation Ägyptens mit Deutschland nicht dulden und musste daher in 
ägyptische Regierungsangelegenheiten eingreifen. Zu dieser Zeit wurde die 
Baumwollproduktion eingestellt, der Außenhandel litt stark unter dem anhaltenden 
Krieg73.  
 
5.2.3 Der 4. Februar 1942 
 
Diese Erklärung widersprach dem Abkommen 1936, weil die Besatzungsmacht von 
König Farouk am 2. Februar 1942 verlangte, eine Regierung zu bilden, die tatsächlich 
vom Volk unterstützt werden sollte. Zu dieser Zeit wäre das die Wafd-Partei gewesen, 
deren Führer Mustafa El-Nahas Pascha war. Die Briten wollten nicht, dass das Volk 
mehr Freiheiten erlangt, daher strebten sie dieses Abkommen an, um König Farouk und 
seine Familie zu umgehen. Am 4. Februar 1942 umstellten die britischen Streitkräfte 
                                              
72
Wāfiq (1952), Fahmī, Seite 85 
73




den königlichen Palast in Abdin, weil der König sich weigerte, dem Abkommen 
zuzustimmen, und keine Regierung unter der Führung von El-Nahas Pascha bilden 
wollte. 
Nachdem die Streitkräfte den Palast räumten und damit den König seines Amtes 
enthoben hatten, verlangte der König eine zweite Chance. Das Volk jedoch war gegen 
eine solche Einmischung und rief die Briten auf, den Eingriff in die inneren 
Angelegenheiten Ägyptens umgehend zu unterlassen74.  
 
5.2.4 Außerkraftsetzung des Abkommens von 1936 
 
Am 8. Oktober 1951, der als einer der wichtigsten Tage in der ägyptischen Geschichte 
gilt, wurde das Abkommen von 1936 ausgesetzt. Mustafa El-Nahas Pascha sprach im 
Parlament vor der geistlichen und staatlichen Vertretung und erklärte folgendes: 
 
 Unterbrechung der Beziehungen zu Großbritannien, 
 Außerkraftsetzung des Abkommens von 1936, 
 Außerkraftsetzung der beiden Abkommen von 1899 hinsichtlich des Sudans. 
 
Aufgrund dieser Erklärungen des Vorsitzenden der Wafd-Partei setzte das Parlament all 
diese Punkte in Gesetze um. Seitdem war der König auch Herrscher über den Sudan. 
Weiteres sollte die Verfassung neugestaltet und ein Parteiensystem eingeführt werden, 
wie es zuvor schon bestand. Außerdem sollte der Sudan eine eigene Verfassung 
bekommen, die von einem durch das sudanesische Volk gewähltes Parlament gestaltet 
wird. Das Volk war einigermaßen darüber erfreut, sodass die Proteste in einigen 
Gebieten in Ägypten zurückgingen75.  
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5.2.4.1 Die Meinung der Briten zu dieser Erklärung 
  
Großbritannien erklärte, dass diese Außerkraftsetzung des Abkommens, da nur durch 
eine einzige Partei, keine Geltung hätte. Dementsprechend Gesetze, die durch das 
Parlament verabschiedet wurden, rechtswidrig. Genau diese Vorgangsweise 
wiederholte Großbritannien öfter, indem sie dem Abkommen einfach brach. Schon 
einmal wurde ein Abkommen gebrochen, in dem die festgesetzte Anzahl der britischen 
Streitkräfte auf ägyptischem Boden ohne weiteres erweitert wurde. Außerdem griff man 
trotz Abkommen in innere Angelegenheiten ein. Daher blieb das Volk von dieser 
Erklärung Großbritanniens unbeeindruckt76. Aufgrund der unbeugsamen Haltung des 
ägyptischen Volkes, griff die Besatzungsmacht am 13. Oktober 1951 zu einem neuen 
Mittel und verhandelte über ein neues Abkommen. 
Die Außenverteidigung Ägyptens sollte von den USA, der Türkei, Frankreich und 
England übernommen werden, wobei einige Streitkräfte während der Friedenszeit in 
Ägypten verbleiben sollten. Außerdem sollten die britischen Streitkräfte im Sudan unter 
der Kontrolle der vier erwähnten Staaten bleiben. Diese Vorschläge gingen an die 
ägyptische Regierung, um sie zu kontrollieren und unter Umständen zu akzeptieren. Bei 
einer Sitzung, zu der alle Botschafter anwesend waren, sprachen sich diese Botschafter 
für ein neues Abkommen aus und der damalige ägyptische Außenminister Dr. 
Mohammed Salaheldin sollte den Vorschlägen Englands nach Rücksprache mit der 
Regierung zustimmen. Obwohl sich Dr. Salaheldin mit allen Botschaftern einzeln 
getroffen hatte, um einer Auseinandersetzung zu entgehen, kam der Vorschlag von 
britischer Seite, in dem all diese Punkte vorkamen. Die britische Besetzungsmacht 
schaffte es kein weiteres Mal, die ägyptische Regierung zu hintergehen und die 
ägyptische Regierung verweigerte die Zustimmung zum neuen Abkommen 77.  
 
Am 15. Oktober setzte sich die Regierung zusammen und stärkte ihre Haltung 
hinsichtlich der Außerkraftsetzung des Abkommens von 1936 und Unterbrechung der 
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Verhandlungen über ein neues Abkommen. Sie war sich sicher, dass Großbritannien 
nur die Formulierungen im Abkommen verändern würden, nicht jedoch dessen Inhalt , 
weswegen sie den Vorschlag ablehnten. Ägypten änderte ihre Haltung zu Ausländern 
im Land, und setzte all ihre Privilegien außer Kraft78. Das Volk war darüber erfreut, und 
es entstand eine neue Haltung gegenüber Ausländern in Ägypten. Man wollte sie nicht 
einmal mehr bedienen und die Gewaltbereitschaft gegen sie stieg rapide an. 
Großbritannien wollte das nicht dulden und versuchte, seine Streitkräfte in den 
Suezkanal zu bringen. Nachdem die ägyptischen Arbeiter dies jedoch mitbekamen, 
weigerten sie sich, die Züge mit Treibstoff zu betanken, oder sie überhaupt zu lenken. 
Dies führte schließlich zu Auseinandersetzungen zwischen englischen Streitkräften und 
dem ägyptischen Volk. Ein Jahr dauerten diese Kämpfe an, bis sie zu einer großen 
Schlacht am 25. Jänner 1952 führten7980. 
 
5.2.5 Ägyptischer Polizeifeiertag am 25. Jänner 
 
Dieser Tag wurde zum Feiertag ernannt, weil an diesem Tag 50 Sicherheitspolizisten 
durch die Besatzungsmacht getötet wurden. Dies erfolgte während der großen Schlacht 
in Ismailiya, in der die Sicherheitspolizei eingriff, um die dort lebende Bevölkerung zu 
schützen. Als Reaktion ging das Volk in Kairo auf die Straße und weigerte sich, diesen 
Umstand in Ismailiya zu akzeptieren81. Das Volk fing an, die Gebäude, die zu fremden 
Staaten gehörten, niederzubrennen, was zur Niederbrennung Kairos führte. Dieses 
Ereignis ist als der Brand von Kairo in die Geschichte eingegangen. König Farouk sah 
das als seine Chance: Er entließ die Regierung, die von der Wafd-Partei gestellt wurde, 
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5.3 Die Freien Offiziere 
 
 




Die Freien Offiziere formierten sich 1949 innerhalb des Militärs zu einem Ausschuss. 
Diese Gruppe formierte sich zu einer Zeit, als der Zweite Weltkrieg in Ägypten noch in 
Gange war. Aufgrund der Einbindung Ägyptens in den Zweiten Weltkrieg, wollten diese 
Offiziere nicht mehr unter der britischen Besatzungsmacht dienen und stattdessen eine 
vollkommene Unabhängigkeit erreichen. 1950 entschied man, Gamal Abdel Nasser zum 
Anführer dieser Gruppe zu ernennen. 
 
5.3.1 Vorhaben der Freien Offiziere 
 
Die Freien Offiziere forcierten den Ausbruch einer Revolution mit dem Ziel, sich in vielen 
verschiedenen Bereichen zu integrieren wie z. B. der Armee. Nachdem Kairo 
niedergebrannt wurde und in Ismailiya eine Schlacht stattgefunden hatte, mussten sie 
mit ihrem Vorhaben früher ansetzen. Dementsprechend entstand die Idee eines 
Militärputsches bereits im November 1952. Dadurch, dass aber einige Namen dieser 
                                              





Offiziere bekannt gegeben wurden, war man dazu gezwungen, auch diesen 
Militärputsch um einige Monate vor zu verlegen. Man wollte nicht, dass der neue 
Verteidigungsminister seinen Eid leistete, weil er unter anderem einige dieser Offiziere 
kannte und sie verhaftet hätte. Der König wollte mit der Vereidigung diesem 
Militärputsch entgegenwirken84.   
 
Man kam überein, Mohamed Naǧīb zum Anführer zu ernennen, teilte ihm aber noch 
nicht mit, wann der Putsch stattfinden sollte. Anfangs war es für den 24. Juli geplant, 
doch nachdem Gerüchte innerhalb des Militärs aufkamen, setzte man es auf den 
Morgen des 23. Julis an. Zu Beginn wollte man die militärischen Stützpunkte der Briten 
übernehmen, was schließlich auch geschah. Danach sollte die Radiostation besetzt 
werden, um die Erklärung Mohamed Naǧīb an das Volk auszustrahlen. Man bildete 
kleine Gruppen, um gleichzeitig alle Personen in Führungspositionen verhaften zu 
können und somit einen Zusammenstoß zu umgehen. Alles verlief nach Plan, und 
General Mohamed Naǧīb sprach über das Radio zum Volk und teilte diesem mit, was 
die Freien Offiziere mit diesem Putsch bezweckten85:  
  
„  لكل ناك دقو ،مكحلا رارقتسا مدعو داسفلاو ةوشرلا نم رٌخلأا اهخٌرات ًف ةبٌصع ةرتف رصم تزاتجا
نٌطسلف برح ًف انتمٌزه ًف نوضرغملا نوشترملا ببستو ،شٌجلا ىلع رٌبك رٌثؤت لماوعلا هذه. 
 امإ هرمأ ىلوتو شٌجلا ىلع ةنوخلا رمآتو داسفلا لماوع اهٌف ترفاضت دقف برحلا هذه دعب ام ةرتف امأو
 انرمأ ىلوتو ،انسفنأ رٌهطتب انمق دقف كلذ ىلعو ،اهٌمحٌ شٌج لاب رصم حبصت ىتح دساف وأ نباخ وأ لهاج
صم نأ دبلاو ،مهتٌنطو ًفو مهقلخ ًفو مهتردق ًف قثن لاجر شٌجلا لخاد ًف ربخلا اذه ىقلتتس اهلك ر
بٌحرتلاو جاهتبلااب“. 
بامهتابثو مهبودهب اوهجوت نٌذلا عٌمج ىلإ ًتٌحت ثعبأ ةحلسملا تاوقلا مس  ةحلصمل هب انمق يذلا لمعلا
 ءامد ةقارإ نود نطولا-  نملأا تدجو نأ رورسلا لك ًنرسو موٌلا حابص ًف ةرهاقلا عراوشب تفط دقل
 ءودهلاو اهباجرا ةفاك دوسٌ نم عٌمجلا طبرٌ ةحلسملا تاوقلا ةمهم حاجنلإ نواعتلاو اهناكس لك بولق لأمٌ
 اوعمتسٌ لاأ ًنطاوم ىلإ ًباجرو ، نٌتم يوق طابرب نٌٌركسعلاو بناجلأا انناوخإو نٌندملاو نملأا لاجر
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رصنلا لجو لامآ نم هٌلإ وبصت ام رصمل الله ققح ناكم لك ًف ةبداه ةلاحلاف ةضرفملا تاعاشلإا ىلإ 




Ägypten durchlebte eine schwierige Phase beherrscht von Betrug, Bestechung und 
Instabilität, was zur Schwächung des Militärs führte und die Niederlage in Palästina zur 
Folge hatte. 
 
Zur dieser Zeit stieg die Korruption rasant an, was zum Militärputsch von 1952 führte. 
Die Untreuen verbünden sich mit dem Militär, welches nun von treuen, 
vertrauenswürdigen Personen geführt wurde.  
Sicherlich wird Ägypten diese Nachricht mit Freude empfangen. 
  
„Im Namen des Militärs grüße ich Euch alle, die am Putsch mit Ihrer Akzeptanz und 
Stabilität beteiligt waren. Diese Tat wurde im Sinne unserer Aktion ohne Blutvergießen 
durchgeführt.“  
 
Der Militärputsch sollte dem Allgemeinwohl dienen. General Mohamed Naǧīb war über 
die Unterstützung des Volkes sowie angesichts der allgemein herrschenden Sicherheit 
höchst erfreut und bat darum, den Gerüchten, die im Land kursierten, kein Gehör zu 
schenken. Ägypten ist damit in einer neuen Epoche angelangt, und die Bevölkerung 
werde von nun an in Sicherheit und in einer wirtschaftlich besseren Lage leben. Das 
Volk war darüber sehr erfreut. Auch die Offiziere verschiedenster Gruppierungen 




5.4 Die Verbannung des Königs Farouk 
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Am selben Tag setzte man sich zusammen und entschied über die Verbannung des 
Königs und seiner Familie in ein Land seiner Wahl. Nachdem der König über all diese 
Schritte in Kenntnis gesetzt wurde und vom Vorhaben der Freien Offiziere erfuhr, 
verzichtete er freiwillig auf den Thron und entschied sich für Italien als Exil Ort 87. 
  
5.5  Positive Auswirkungen der Revolution  




5.5.1 Im politischen Bereich 
  
Die Revolution führte zur Auflösung des Königtums und 
der Einführung der Republik am 18. Juni 1953. 
Außerdem kam es zum Einsatz von General Mohamed 
Naǧīb als erster Staatspräsident. Sie führte auch zur 
Aufhebung der Verfassung von 1923 am 10. Dezember 
1952, sowie zur Auflösung aller politischen Parteien 
und der Verstaatlichung ihrer Besitztümer am 17. 
Jänner 1953.89 Die Unterzeichnung der 
Unabhängigkeits-Erklärung Ägyptens war am 19. 
Oktober 1954. Inhalt war die Unabhängigkeit Ägyptens 
und der Abzug aller Truppenteile der Besatzungsmacht 
innerhalb einer festgelegten Frist von zwanzig Monaten. 
Damit war die Besetzung durch das britische Königreich nach fast 74 Jahren beendet.  
Am 18. Juni 1956 ließ Gamal Abdel Nasser die ägyptische Fahne in Port Said über den 
Hafenservice anbringen. Die Verstaatlichung der Hafengesellschaft für den Suezkanal 
erfolgte am 26. Juni 1956. 
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5.5.2 Im wirtschaftlichen Bereich 
 
5.5.2.1 Wirtschaft: 
Hauptsächlich versuchte die Revolutionäre eine neue Wirtschaftsordnung einzuführen, 
um damit eine neue Epoche einzuleiten. Dazu gehörte z. B. die ertrag bringende 
Bewirtschaftung der Wüstenflächen in Ägypten. Die Revolution führte 1970 zum Bau 
des Nasser-Staudamms, mit dem die jährlichen Nilüberschwemmungen von nun an 
verhindern werden konnten.90 
 
5.5.2.2 Industrie: 
Man versuchte durch folgende Projekte, die Industrie zu stärken: Die Nutzung des 
Stausees in Assuan zur Stromversorgung; den Ausbau der Erdölförderung sowie die 
eigene Herstellung die dafür notwendigen Maschinen; Der Gründung einer Fabrik für 
Eisen und Stahl in Helwan und eine für Düngemittel in Assuan; Der Gründung einer  
Fabrik für militärische Waffen und Munition; Der Förderung der mittleren Ausbildung 
beziehungsweise Fachausbildung; Sowie der Erweiterung des industriellen Faktors in 
Ägypten. 91 
 
5.5.2.3 Handel:  
Die Revolution führte zur Ausweitung des Außenhandels und Tilgung der vorigen 
Handelspräferenzen mit bestimmten Ländern; Zur Verstaatlichung aller Banken, 
Versicherungen und Firmen des Exports und Imports, der Marktöffnung zur Förderung 
des Absatzes von heimischen Waren, sowie des Einsatzes ägyptischer Fachkräfte in 
der Leitung verstaatlichter Banken.92 
 
5.5.3 Im gesellschaftlichen Bereich 
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Als einer der Hauptforderungen dieser Revolution galt die Beseitigung des Feudalismus. 
Daher wurde Folgendes eingeführt: Am 9. September 1952 wurden Gesetze für die 
Erneuerung der Wirtschaftsflächen erlassen, so dass Privatpersonen nicht mehr als 200 
Hektar besitzen durften. Die Besitzrechte ihrer Kinder beziehungsweise der Erben 
wurden sogar auf 100 Hektar eingeschränkt. Als weitere Hauptforderung der Revolution 
galten die Gleichberechtigung aller Schichten sowie eine gerechte Umverteilung.  
 
Dafür wurde folgendes geschaffen: Der freie Zugang zu Bildung in allen Bereichen. Die 
Änderung der Gesetze, die mit der allgemeinen Versicherung zusammenhingen, sodass 
die Pensionsbestimmungen ebenfalls neu gestaltet wurden.  
 
Auch die Arbeitsbestimmungen wurden neu verfasst. Dementsprechend durfte ein 
Arbeiter nicht länger als sieben Stunden täglich arbeiten. Der Vorstand einer Firma 
beziehungsweise einer Fabrik bekam von nun an einen prozentuellen Anteil vom 
erzielten Gewinn. Die Revolution hat die Frauenrolle in allen Bereichen gestärkt und 
Frauen unter anderem zu Wahlen zugelassen.93 
 
5.5.4 Im arabischen Raum 
 
Nach der Revolution haben die Revolutionsführer ihre Rolle im arabischen Raum 
intensiviert, sodass auch diese Völker zu Revolutionen motiviert wurden. Im Speziellen 
kann man den Sudan, die Maghreb-Staaten und den Jemen in diesem Zusammenhang 




Dies sind die wichtigsten Grundlagen, auf denen die Revolutionsführer International 
nach der Revolution aufgebaut haben: 








Die Bekämpfung der Besatzungsmächte in jeder Hinsicht, daher auch in Asien und 
Afrika Man lehnte eine Mitgliedschaft in einer der militärischen Organisationen ab. 
Großbritannien und die USA versuchten, Ägypten von einer Teilnahme an der Bagdad-
Vereinigung im Jahre 1955 zu überzeugen, aber Gamal Abdel Nasser verweigerte 
jeglichen Kontakt zu dieser Vereinigung. Ägypten hatte eine neutrale Position in Hinblick 
auf die internationale Politik aufgebaut, was sich an ihrer Haltung bei der Versammlung 
in Indonesien 1955 widerspiegelte.  
 
1970 verstarb der große Held im arabischen Raum namens Gamal Abdel Nasser, der 
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6 Die 25.-Jänner-Revolution 2011 
  
6.1  ةديصق  رصم ثدحتت نع  اهسفن  
 
 
Abbildung 6: Ägypten spricht über sich selbst
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96






  كٌف ابنى قواعد المجد وحدى                                           جمٌعا ٌنظرونالخلق  وقف
  كفونى الكلام عند التحدى                                           وبناة الاهرام فى سالف الدهر
  ودراته فرابد عقدى                                          انا تاج العلاء فى مفرق الشرق
  جمالا ولم ٌكن منه عندى                                        اى شا فى الغرب قد بهر الناس
  وسمابى مصقولة كالفرند                                               فترابى تبر ونهرى فرات
    عند زهر مدنر عند رند                                                 اٌنما سرت جدول كرم
  من كهول ملء العٌون ومرد                                          ورجالى لو انصفوهم لسادوا
  معجزات الذكاء فى كل قصد                                           دوالو اصابوا لهم مجالا لاب
  لاترى الشرق ٌرفع الراس بعدى                                                انا ان قدر الاله مماتى
  ندىمن قدٌم عناٌة الله ج                                            ما رمانى رام و راح سلٌما
  عقبى التعدىثم زالت وتلك                                              كم بغت دولة على وجارت 
  مثل ما انكروا ماثر ولدى                                            قل لمن انكروا مفاخر قومى
   ٌوما فراٌتم بعض جهدى                                             هل وفقتم بقمة الهرم الاكبر؟
 79  فالمعالى مخطوبة للمجد                                            استبٌنوا قصد السبٌل وجدوا
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6.2 Das Gedicht „Ägypten spricht über sich selbst“   
 
Sämtliche Geschöpfe standen auf und schauten,  
wie ich alleine das Fundament der Großartigkeit aufbaute.   
 
All jene, die die Pyramiden in der Vergangenheit bauten, 
brachten mich dadurch dazu, dir keine Beweise für die Bewältigung von  
Herausforderungen liefern zu müssen!   
 
Ich bin die Krone der Exzellenz im Nahen Osten!  
Ich bin sogar die Schönheit ihrer edelsteinbesetzten Front! 
  
Was hat der Westen, was die Menschen begeistert, 
und ich nicht habe?   
 
Mein Sand ist aus Gold, mein Fluss ist der Euphrat!   
Und der Himmel ist so glatt geschliffen wie ein Schwert!    
 
Egal wo du dich hinbewegst, dort befinden sich Flüsse voller Großzügigkeit!   
Wenn meine Männer herrschen würden, dann gäbe es Gerechtigkeit,   
 
und die Gelehrten kehrten zu ihrem jungen Denken zurück!  
 
Ließe man ihnen den notwendigen Raum,   
so würden sie in jedem Bereich Wunder erschaffen!   
 
Würde mein Schöpfer meinen Tod zum Schicksal machen,  
so würde der gesamte Nahe Osten sein Haupt nicht mehr erheben können!      
 
Kein Schütze, der auf mich schießt, überlebt das! 






Wie viele Nationen unterdrückten mich und versuchten, mich klein zu halten?  
All diese sind untergegangen, das war die Strafe ihres Handelns!  
 
Sag denjenigen, die den Erfolg meines Volkes leugnen,    
sowie die Errungenschaften meiner Kinder,   
 
seid ihr einmal auf der Spitze der größten Pyramide gestanden,  
Und habt dabei etwas von meinem Werk gesehen?   
 
Sucht die noblen Ziele und arbeitet,      





6.3 Die wichtigsten Ursachen des Protestes 
 
Im Allgemeinen wird behauptet, dass die tunesische Revolution der Anlass für den 
ägyptischen Protestmarsch war. Ich möchte behaupten, dass diese lediglich der 
Funke für die Entzündung des Pulverfasses war. Denn die sozialen Missstände und 
jene in der Regierung, sorgten schon Jahrzehnte zuvor immer wieder für Revolten. 
Die „Jasmin- Revolution“ in Tunesien im Jänner 2011, löste also in Ägypten eine 
„Folgeexplosion“  aus und gab dem ägyptischen Volk den Mut und die Hoffnung, 
dass eine neue Revolution eine Änderung bringen würde.  
 
6.3.1 Das Polizeiregiment98   
 
Das Polizeiregiment wurde durch die Gesetze des Ausnahmezustandes verstärkt. 
Diese ermordeten unschuldige Passanten auf brutale Weise. Ein Hinweis darauf ist 
folgende Geschichte: Khaled Said, ein 28-jähriger Ägypter aus Alexandria, wurde 
von zwei Polizisten niedergeschlagen und brutal ermordet. Seine Leiche wurde 
fotografiert und das Foto in Facebook veröffentlicht. Sofort nach der Veröffentlichung, 
erklärte sich die ägyptische Bevölkerung mit den Angehörigen des Opfers 
solidarisch. Dieser Vorfall war ein weiterer Grund für das Aufflammen der Revolution. 
 
6.3.2 Der Ausnahmezustand („Notstandsgesetz“) 
 
Dieses Gesetz bestand von 1967 bis zum Beginn der Revolution am 25.Jänner 2011 
in Ägypten. Es wurde zu Beginn der 80er Jahre bis zur Ermordung von Präsident 
ʾanwar IS-Sādāt 1980 kurzfristig außer Kraft gesetzt. Nach seiner Ermordung trat es 
wieder in Kraft. Zu Beginn der Revolution im Jänner 2011, demonstrierten die 
Ägypter gegen den „Notstandsgesetz“. Nach der Absetzung des ägyptischen 
Präsidenten dachten alle, dass dieses Gesetz damit für abgeschafft erklärt worden 
sei, doch es trat im August 2011 wieder in Kraft. Der angegebene Grund dafür war, 
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das Land in Sicherheit bringen zu wollen, indem Rowdies schnell verhaftet werden 
können. Dieses führte zum Chaos und zur Verbreitung von Gerüchten99. 
Mamdouh Shahin100proklamierte, dass der Ausnahmezustand bis zum Juni 2012 zu 
erhalten sei. Dies führte zu erneuten Aufständen, Millionen von Menschen 
demonstrierten gegen die Notstandsgesetze.    
Am 30.09.2011 wurde das Notstandsgesetz von den neuen 
Präsidentschaftskandidaten abgeschafft. Es wurde von den sechs Personen 
unterschrieben, die sich für die Präsidentschaft bewarben (Salāḥ Abu Ismāīl, ḥamdīn 
Sabbāḥi, Abd El-min„em abu Elfutūḥ, ʿAmr Musa, Muḥammad Salīm, und Hišām 
Elbasṭawisī), weil man der Meinung war, dass das Notstandgesetz nicht haltbar sei 
und man damit nicht mehr arbeiten könne. Dieses Gesetz ermöglichte der Regierung 
die völlige Kontrolle über das Land, besonders die Beschränkung der politischen 
Aktivitäten in der Bevölkerung. Durch diesen Ausnahmezustand hatten die Ägypter 
kein Recht auf juristische Verteidigung, wenn sie plötzlich auf der Straße verhaftet 
wurden. Sie durften sich auch nicht selbst verteidigen. Außerdem lag es in der Hand 
der Regierung, ob der Verhaftete frei gelassen wurde oder nicht.  
Unter diesem Gesetz wurden bereits mehr als 470.000 verhaftet. Ca. 30.000 davon 
waren politisch engagiert. 101Es wurden viele Politiker nach Sadats Ermordung 
verhaftet und während der Revolution am 25. Jänner 2011 amnestiert102, wie z. B. 
Abud El-Zomor. Er war ein Oberst in der ägyptischen Armee und wurde beschuldigt, 
den ägyptischen Staatspräsidenten ʾanwar lS-Sādāt ermordet zu haben. Im Jahr 





Ägypten ist seit Juni 1953 eine Republik. Der erste Präsident war der General 
Mohamed Naǧīb, Führer des militärischen Putsches der freien Offiziere im Juli 1952. 
Dann folgte ihm der Präsident Gamāl ʽabd n-nāṣer, der in seiner Amtszeit viele 
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wirtschaftliche Reformen durchführte. Nach dem Tode von Gamāl ʽabd n-nāṣer, 
wurde ʾanwar l anwar IS-Sādāt -Sādāt zum Präsidenten gewählt (1970-1980). In 
seiner Amtszeit unterschrieb er den Camp-David-Vertrag von 1979. Dieser sicherte 
den Friedensprozess zwischen Israel und Ägypten. In der Präsidentschaftszeit von 
ʾanwar l anwar IS-Sādāt -Sādāt war Mohamed Husnī Mubārak bereits Vizepräsident, 
nach seinem Tod im Jahr 1980, herrschte er dann als Staatpräsident absolut – bis 
zum 11. Februar 2011. Seine Präsidentschaft dauerte also 30 Jahre. Mohamed 
Husnī Mubārak wurde im Mai 1928 geboren, zu dieser Zeit wurde das Turah-
Gefängnis gebaut, in dem Mohamed Husnī Mubārak nun inhaftiert ist.104    
 
6.3.4 Die Privatisierung 
 
Die Aufstände bestehen seit längerer Zeit, unter der Regentschaft des Präsidenten 
Mubārak stiegen die Zahlen der Aufstände und ihrer Teilnehmer an. Außerdem 
wurden sie wegen der Privatisierungen weiter angeheizt. Zu dieser Zeit wurden viele 
Gesellschaften und Fabriken beziehungsweise staatliche Unternehmen verkauft. 
Man verfolgte damit keine volkswirtschaftlichen Interessen, sondern interessierte sich 
bloß für die eigene Bereicherung, was zu weiteren schweren und gewaltvollen 
Aufständen führte. Viele der Demonstranten einst Angestellte beziehungsweise 
Arbeiter in diesen Unternehmen waren und nach den Privatisierungen entlassen 
wurden105. Schließlich wurden all diese Arbeiter in Rente geschickt, wobei sich die 
Höhe dieser auf monatlich 300 bis 350 Pfund belief106. 
Eine der größten Demonstrationen fand im Dezember 2006 im Al-mahala Al-kubra 
statt, welche als „Streik der Arbeiter“ bezeichnet wurde. Zu dieser Zeit nahmen ca. 
25.000 Arbeiter an der Demonstration teil und riefen zu einer Gleichstellung mit 
anderen Arbeitern beziehungsweise für die Auszahlung der Gehaltsanhebungen auf. 
Um weitere Verluste zu umgehen, beriet sich die Regierung mit den Präsidenten und 
kam den Forderungen der Demonstranten nach, obwohl zur selben Zeit die 
Demonstration mit einer großen Anzahl von Sicherheitskräften beendet wurde107. 
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Privatisierungen fanden zwar schon ziemlich früh statt, doch geht man offiziell von 
1991 als Anfang der Privatisierungswelle aus. Zu dieser Zeit wurde zielte. Die 
Privatisierung in Ägypten hatte auch viele Vorteile, unter ein Abkommen zwischen 
Ägypten und der Weltbank unterzeichnet, das auf diese Privatisierung anderem 
wurde die zweimal jährliche Aufgabe der Finanzkontrolle für den Staatshaushalt vom 
Staat übernommen. 
Zu den Nachteilen kann jedoch genannt werden, dass diese bloß für bestimmte 
Personen zugänglich war, und dass die Wettbewerbsfähigkeit in Ägypten unmöglich 
gemacht wurde. Man konnte nun ägyptische Arbeiter durch ausländische ersetzen, 
was schließlich die Arbeitslosigkeit in Ägypten um einiges gesteigert hatte. Die 
mangelnde Wettbewerbsfähigkeit am ägyptischen Markt und die Preissteigerungen 
führten schließlich zur Revolution 2011108. 
 
6.3.5 Die ägyptische Verfassung   
 
Die Verfassung ist eine geschriebene Urkunde für Gesetze, die die Verantwortung 
des Staates und des Regimes regelt, sowie die Gesetzgebung, ihre Fachgebiete und 
ihr Verhalten untereinander regelt. Sie regelt auch alle Ansprüche und die 
allgemeinen Freiheiten des Bürgers. Diese Verfassung wird als erstes gesetzliches 
Nachschlagewerk der Stadt betrachtet. Sie bestimmt nicht nur die Regeln des 
Regimes und dessen Herrschaftsansprüche, sondern auch die Pflichten und die 
Rechte der Bürger.109  
 
Während der arabischen Revolution wurde das parlamentarische Leben gefördert. 
Die erste Fassung der ägyptischen Verfassung stammte aus dem Jahr 1882 in der 
Epoche110. des Khedive111 Ismail112 (1867-1914). Diese Verfassung trat aufgrund der 
britischen Besatzung noch im Jahre 1914 außer Kraft. Dies führte zu einem 
erwachenden Nationalgefühl der ägyptischen Bevölkerung. Sie forderte den Abzug 
der britischen Kolonialisierungsmächte.113 
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Im Jahr 1923 kam es zu einer poltischen Reformation. Sie begründete sich in einer 
absoluten Rechtsprechung. Sie schrieb dem Staat eine Generalvollmacht zu. Diese 
wurde zwischen dem König, sowie den Ministerien und dem Parlament aufgeteilt. 
Während der Revolution im Juli 1952, trat sie wieder außer Kraft114. Infolgedessen 
wurde im Jahr 1956 eine neue Verfassung eingeführt, gefolgt von der provisorischen 
Verfassung für Ägypten und Syrien im Jahre 1958. Danach wurde im Jahr 1964 eine 
neue Verfassung veröffentlicht, die bis 1971 in Kraft blieb. Diese wurde „andauernde 
Verfassung“ genannt.  
 
6.3.5.1  Die erste Abänderung der Verfassung 
Die gegenwärtige ägyptische Verfassung trat am 11. September 1971 in Kraft. Sie 
wurde zweimal geändert. Erstmals im Mai 1980 (Gesetzesänderung der 
Paragraphen 5 und 77 ). Der Paragraph 5 des Gesetzes besagt, dass die 
sozialistische Union die einzige politische Regierung im Lande ist. Nun mehr wurde 
die „islamische Scharia“ zur Grundlage für die ägyptische Gesetzgebung. 
Der 77. Paragraph bezog sich auf die Periode der Amtszeit des Präsidenten. Er 
wurde insofern abgeändert, als dass eine Präsidentschaftsamtszeit zwei Perioden 
andauern durfte.  
Kapitel 7. Mit dem Titel „neue Bestimmungen“ wurde der Verfassung hinzugefügt, 
umfasste zwei Abschnitte: Der erste betraf das Parlament, und der zweite gab der 
Presse eine volksabhängige Autorität 
 
6.3.5.2 Die zweite Gesetzesabänderung der Verfassung 
Die zweite Gesetzesänderung folgte im Februar 2005. Der Präsident benutzte sein 
konstitutionelles Vorrecht und forderte die Abänderung des Paragraphen 76, der den 
Parlamentsmitgliedern das Recht gab, für die Präsidentschaft zu kandidieren. 
Damit wurde es dem ägyptischen Volk ermöglicht, den Präsidentschaftskandidaten in 
geheimer Abstimmung zu wählen115. 
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6.3.5.3 Abstimmung über die Verfassung 
Im März 2011 wurde eine Volksabstimmung zur Abänderung von Paragraph 7 der 
Verfassung durchgeführt. Das Ergebnis war positiv116. 
 
6.3.6 Politische Bewegungen in Ägypten  
  
In Ägypten entstanden viele politische Bewegungen, die eine demokratische Reform 
anstrebten. Sie bildeten eine Einheit bei der Revolution des 25. Jänners. Beispiele 
dafür ist die Jugendbewegung des 6. Aprils. Die Bewegung bestand aus einer 
Gruppe von Jugendlichen verschiedenen Alters und verschiedener sozialer Herkunft. 
Die meisten von ihnen hatten mit Politik und den vorherrschenden Parteiensystemen 
wenig Erfahrung. Innerhalb eines Jahres formulierten sie ihre genauen Ziele und 
Vorhaben. 
Im April des Jahres 2008 führten sie einen großen Streik gegen das Regime in der 
Textil-Arbeitsstadt “Mahalla Al-Kubra” an. Diese Jugendbewegung nahm auch an der 
ägyptischen Revolution 2011 teil und wurde für ihren Einsatz für den 
Friedensnobelpreis nominiert117. 
 
6.4 Augenzeugen der Revolution    
Nach der Revolution wurde eine Fernsehsendung mit dem Namen „Zeugen der 
Revolution“ unter der Moderation von Ahmed Mansour gestartet. Diese wird auf dem 
Sender „Al-Jazira“ ausgestrahlt. Aus dieser Sendung werden einige Beispiele 
betrachtet. Darin berichten Augenzeugen von ihren Erfahrungen und ihrer Rolle 
während der Revolution.  
6.4.1 Amr Ezz  
 
Der Moderator stellt Amr Ezz kurz vor:   
Amr Ezz ist einer der Gründer der April-Bewegung und ein Hauptmitglied in der 
Koalition der ägyptischen Revolution. Er begann im Jahre 2004 mit seiner 
politischen Aktivität und schloss sich der Jugendbewegung an  118. 
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Ezz erzählt dem Moderator, wie er und die Bewegung sich auf die Revolution 
vorbereitet hatten:  Während der Revolution war er für äußere Angelegenheiten der 
Bewegung verantwortlich. Davor hatte er mehrere Demonstrationen organisiert, wie 
jene in Imbabah119 im Juli 2010, die gegen die hohen Preise von Gütern protestierte. 
Er und seine Freunde arbeiteten bei den Demonstrationen mit technischen 
Methoden. Die Vorbereitungen dauerten 10 Stunden: Sie maßen die Straßen, um zu 
berechnen, wie lang der Weg sei und wie viel Zeit dieser in Anspruch nehmen würde. 
Ihnen war wichtig die Demos so zu organisieren, dass die Beteiligten im Falle eines 
Eingriffs der Exekutive rasch flüchten konnten. 
 
Aus diesem Grund wurden Demos im Stadtzentrum oder in der Nähe von 
Bahnhöfen ausgerichtet. Der Treffpunkt und die Zeit der Demonstrationen waren 
immer nur ausschließlich den Anführern der Gruppe bekannt. Sie hatten keine 
politischen, sondern soziale Forderungen. Im November 2010, vor den 
Parlamentswahlen, koordinierte diese Bewegung eine Demonstration mit anderen 
Jugendbewegungen, wie der „Bewegung der Gerechtigkeit und Freiheit“ und der 
Kampagne El-Baradies120, welche gegen Ungerechtigkeit und Folter durch 
Polizisten und gegen Wahlfälschungen kämpfte. Diese Demonstration war ein 
großes Ereignis. Alle Teilnehmer sollten eine Trillerpfeife und eine ägyptische 
Flagge mitnehmen. Sie pfiffen und verlangten neue soziale Bestimmungen. Das 
Hauptziel dieser Demonstration war es, große Störungen zu erzeugen. An diesem 
Tag wurde die gerichtliche Klage gegen Khaled Said fallen gelassen, was in allen 
Medien publiziert wurde.   
 
Am 25. Jänner, einem Nationalfeiertag, feiern Polizisten normalerweise den Sieg 
gegen die britische Besatzung. Doch 2010, wurde von der April-Bewegung ein 
Protestmarsch vor dem High Court121 in Kairo organisiert, um die Polizei an der 
Zelebrierung des Nationalfeiertages zu hindern122. 
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6.4.2 Die Vorbereitung für den 25 Jänner 2011   
  
Im Dezember 2011 fusionierte sich die April-Bewegung mit der Bewegung für 
Gerechtigkeit und Freiheit. Sie arbeiteten zusammen, um Erfahrungen 
auszutauschen und sie zum Wohle des Volkes einzusetzen. Die Vorbereitung für die 
Revolution des 25. Jänners 2011 fand zu Beginn des Monats statt, noch bevor die 
tunesische Revolution stattgefunden hatte, auch wenn die tunesische Revolution die 
Vorlage für den Start einer richtigen Revolution in Ägypten lieferte. Die 
Jugendbewegung sammelte Parteimitglieder und andere Jugendbewegungen in 
einer Sitzung, um Verhandlungen zu diskutieren. Darin hielten sie allgemein 
formulierte Reden, um mögliche Verhaftungen durch heimlich anwesende Polizisten 
zu umgehen.  
Alle Parteien vereinbarten untereinander, am 25. Jänner 2011 einen Protestmarsch 
an unterschiedlichen vorher vereinbarten Plätzen durchzuführen.  
Die Bewegung des 6. Aprils arbeitete mit der Bewegung für Gerechtigkeit und 
Freiheit zusammen: Sie veranstalteten Kampagnen für die Unterstützung von  
El-Baradʿi und der ǧabha Partei und vereinbarten den Treffpunkt für den Protest am 
Mostafa-Mahmoudi-Platz. 
 
Am 10. Jänner wurden Flyer verteilt, um auf die Revolution am 25. Jänner 
aufmerksam zu machen. Auch wurde versucht, Menschen auf der Straße von der 
Teilnahme der Demonstration zu überzeugen. Die Jugendlichen hatten den Vorteil, 
dass die ägyptische Regierung diese Aktionen als jugendlichen Leichtsinn abgetan 
hatte.  
Die Massen waren übergezeugt, dass der Präsident Mubārak das Vertrauen seines 
Volkes und der Medien missbraucht hatte. Deshalb wollten sie, dass er ihnen 
Rechenschaft darüber ablegt. Ihre Geduld war durch die ständige Unterdrückung und 
Ungerechtigkeit bis zum Äußersten strapaziert.   
 
6.4.3 Der erste Tag der Revolution  
 
Der Startzeitpunkt für die Revolution war allen Bewegungen und Parteien bekannt, 




Revolution des 25.01.2011 an und starteten in der Nehaya-Straße um 12 Uhr. Diese 
Straße war der Haupttreffpunkt für die Anführer jeder Revolutionsgruppierung. Für 
die restlichen Parteimitglieder wurde ein anderer Platz vereinbart, der in der Nähe 
der Nehaya-Straße lag123. 
 
Am Mustafa-Mahmoud-Platz versammelten sich Tausende von Menschen. Diese 
Versammlung war nicht zufällig, wie alle behaupteten. Die Organisatoren verfolgten 
eine „Schneeball-Strategie“. Das bedeutet, dass alle anderen Versammlungen sich in 
dieselbe Richtung bewegten. Es kamen sehr viele Revolutionäre verschiedenen 
Alters und Geschlechts zur Demonstration.   
 
Die Sicherheitskräfte in den Demonstrationsgebieten waren im Nachteil, da die 
Demonstranten in der Überzahl waren. Sie konnten den Vormarsch der 
Revolutionsmitglieder zum Tahrir-Platz nicht stoppen. Die Fußballanhänger der Klubs 
„Al-Ahly“ und „Zamalek“ führten die Demonstranten an und überwanden – als eine 
der ersten Gruppen – die Sicherheitskräfte. Die zwei beliebtesten Fußballklubs „ Al-
Ahly“ und „Zamalek“ mit mehr als 60.000 Anhängern in Ägypten, arbeiteten heimlich 
mit der 6. April Bewegung zusammen, um an der geplanten Revolution teilnehmen 
zu können. Auch die Anhänger der Muslimbrüder vereinbarten zwei Tage zuvor die 
Teilnahme an dieser Revolution.  
 
Schließlich begann die Revolution nicht wie ursprünglich vereinbart, um 14 Uhr, 
sondern bereits um 12 Uhr. Sie startete an vielen Treffpunkten und bewegte sich 
Richtung Tahrir-Platz. Dieser war überfüllt mit Jugendlichen, Frauen und Männern 
jeden Alters.  
 
Ursprünglich dachten die Sicherheitskräfte, dass die Anführer der Demonstrationen 
lediglich eine kleine Gruppe von Jugendlichen gewesen seien. Daher belieben sie 
hinter den Demonstranten. Trotzdem gab es beim Revolutionsmarsch eine Reihe von 
Jugendlichen, welche die Demonstranten vor den Sicherheitskräften schützen 
mussten. Die erste Konfrontation zwischen Demonstranten und Sicherheitskräften 
begann um 15 Uhr am Tahrir-Platz. Die Polizisten gingen mit Elektroschockern und 
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Schlagstöcken auf die Demonstranten los, die trotz allem nicht zu stoppen waren. 
Die Anzahl der Demonstranten betrug 30.000.  
 
Um 17 Uhr wurden sie von Polizisten mit Ziegelsteinen beworfen; viele von ihnen 
wurden dabei verletzt. Schließlich konnten die Demonstranten die Sicherheitskräfte 
wieder zurückdrängen. Gegen Mitternacht schafften die Sicherheitskräfte schließlich 
die Demonstration aufzulösen, die Demonstranten fanden Zuflucht in nahestehenden 
Gebäuden124. 
 
So lief der erste Tag der Revolution in Kairo ab. In den Nil-Delta Städten Mansura, 
Tanta, in der Suezkanalzone Ismailiya in Oberägypten und in Alexandria lief es 
ähnlich ab.   
 
6.4.4 Der Tahrir-Platz als Treffpunkt     
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Der Tahrir-Platz wurde von den Revolutionären deshalb als Treffpunkt gewählt, weil 
ihn 1982 der ägyptische Freiheitskämpfer Ahmed Oraby, sowie einige 
Freiheitsoffiziere, als Ort für die Übermittlung ihrer Botschaften an den damals 
amtierenden König Farouk nutzen. Die Botschaft war folgende 126“دعب موٌلا  لا ثرون, 
sinngemäß zu Deutsch: „Wir wollen nicht mehr von Kolonialisierungs-Mächten 
besetzt werden!“  
Außerdem ist dieser Platz ein Symbol der Zentralmacht in Kairo. Viele 
Demonstranten übernachteten dort. Diese Demonstranten kamen aus allen 
Schichten: Reiche und Arme verschiedenen Alters und verschiedener 
Berufsgruppen.    
 
6.4.5 Der zweite Tag der Revolution  
 
Jede politische Aktivität wurde von den Sicherheitskräften verfolgt. Die Aktivisten 
wurden angehalten, ihre Häuser zu verlassen und bei Verwandten und Bekannten 
am Stadtrand Unterkunft zu suchen; Außerdem trat an diesem Tag ein 
Versammlungsverbot für das Stadtzentrum von Kairo in Kraft. Die Jugendkoalition 
hielt wieder eine Sitzung, in der eine neue Demonstration für den kommenden 
Freitag organisiert wurde. Diese Revolution bekam den Namen „Tag des Zorns“.   
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6.4.6 Der Freitag des Zorns    
 
 





Die Einladung zu diesem Protestmarsch wurde in jeder Moschee verteilt. Die 
Revolution startete von jeder Moschee aus und endete am Tahrir-Platz128. 
 
Die Regierung hatte an diesem Tag alle Mobiltelefonnetze und Internetverbindungen 
kappen lassen, doch die Jugendlichen benutzten das Festnetz, um wichtige 
Anweisungen und Instruktionen empfangen und übermitteln zu können.   
Die gesamte ägyptische Bevölkerung, insbesondere die Jugendlichen, wollten diese 
Revolution aus den jeweils eigenen Beweggründen führen;  
 
Doch all diese bündelten sich in das gemeinsame Ziel, nach dem Freitagsgebet zu 
demonstrieren. Sie trugen Banner mit Aufschriften wie: „Lebe für Freiheit und 
Gerechtigkeit!“, „ Sturz dem Regime!“ und „Revolution bis zum Sieg!“. 
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Die Sicherheitskräfte versuchten vergeblich, den Vormarsch der Demonstranten zu 
stoppen. Besonders auf der Nil-Brücke entbrannte ein erbitterter Kampf zwischen 
den Beschützern des Regimes und den Demonstranten.  
Als die Demonstranten auf dem Weg zum Tahrir-Platz Inne hielten, und das ʿaṣr-
Gebet voller īmān129 und mit einem starken Glauben zu verrichten begannen, 
bespritzten die Sicherheitskräfte das betende Volk mit heißem Wasser. Trotzdem 
vollendete die Menge ihr Gebet und marschierte weiter zum Tahrir-Platz. Trotz des 
Todes von anderen Demonstranten, auch Verwandten, Bekannten und Freunden, 
marschierten alle voller Motivation und furchtlos weiter zum Tahrir-Platz. 
 
Die Revolutionäre wollten das Innenministerium stürmen. Einige von ihnen 
beaufsichtigten alle Fahrzeuge, in denen sich Waffendepots für Sicherheitskräfte 
befanden. Jugendliche sperrten den Tahrir-Platz von allen Seiten mit all den ihnen 
zur Verfügung stehenden Mitteln ab, um die Sicherheitskräfte am Vorankommen zu 
hindern. An diesem Tag wurde das Parlament niedergebrannt, sowie viele 
Polizeibeamte von den Revolutionären verbrannt. Das war die Rache der 
Demonstrierenden am Regime für die vielen Opfer der Revolution130.   
Und an diesem Tag hielt Mubārak seine erste Rede:   
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 2213ٌناٌر  23الخطاب الأول  للربٌس محمد حسنً مبارك  فى  نص
 الإخوة المواطنون
 
أتحدث الٌكم فً ظرف دقٌق ٌفرض علٌنا جمٌعاً وقفة جادة وصادقة مع النفس تتوخى سلامة 231
القصدوصالح الوطن لقد تابعت اولا باول التظاهرات وما نادت به ومادعت الٌه كانت تعلٌماتً للحكومة 
البعض تشدد علٌهم اتاحة الفرصة امامها للتعبٌر عن اراء المواطنٌن ومطالبهم ثم تابعت محاولات 
لاعتلاء موجة تلك التظارهات والمتاجرة بشعاراتها واسفت كل الاسف من ضحاٌا ابرٌاء من 
المتظاهرٌن وقوات الشرطة لقد دعوت الحكومة لتنفٌذ هذه التعلٌمات وكان ذلك واضحاً فً تعامل قوات 
سلمً طالما تم فً الشرطة مع شبابنا فقد بادرت الى حماٌتهم فً بداٌاتها احتراما لحقهم فً التظاهرال
اطار القانون وقبل ان تتحول هذه التظارهات لاعمال شغب تهدد النظام العام وتعٌق الحٌاة الٌومٌة 
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للمواطنٌن ان هذه التظاهرات وما شهدناه قبلها من وقفات احتجاجٌة خلال الاعوام القلٌلة الماضٌة ما كان 
بٌروالصحافة وغٌرها من الحرٌات التً اتاحتها لها ان تتم لولا المساحات العرٌضة لحرٌة الرأي والتع
 .خطوات الاصلاح لابناء الشعب ولولا ما تشهده مصر من تفاعل غٌر مسبوق لقوى المجتمع
اننً كربٌس للجمهورٌة وبمقتضى الصلاحٌات التً خولها لً الدستور كحكم بٌن السلطات أكدت مرارا 
قً فً ممارسة حرٌة التعبٌر طالما تم فً اطار وسوف اظل ان السٌادة للشعب وسوف اتمسك دابما بح
الشرعٌة واحترام القانون ان خٌطا رفٌعا ٌفصل بٌن الحرٌة والفوضى واننً اذ انحاز كل الانحٌازلحرٌة 
المواطنٌن فً ابداء ارابهم اتمسك بذات القدر بالحفاظ على امن مصر واستقرارها وبعدم الانجراف بها 
د النظام العام والسلام الاجتماعً ولا ٌعلم احد مداها وتداعٌاتها على وبشعبها لمنزلقات خطٌرة تهد
حاضر الوطن ومستقبله ان مصر هً اكبردولة فً منطقتها سكانا ودورا وثقلا وتؤثٌرا وهً دولة 
مإسسات ٌحكمها الدستور والقانون وعلٌنا ان نحاذر مما ٌحٌط بنا من امثلة عدٌدة انزلقت بالشعوب الى 
 .دٌمقراطٌة حققت ولا استقرارا حفظت نتكاس فلا الفوضى والا
  
 اٌها الاخوة المواطنون
  
لقد جاءت هذه المظاهرات لتعبر عن تطلعات مشروعة ولمزٌد من الاسراع فً جهود محاصرة البطالة 
وتحسٌن مستوى المعٌشة ومكافحة الفقر والتصدي بكل حسم للفساد اننً اعً هذه التطلعات المشروعة 
علم جٌدا قدر همومه ومعاناته لم انفصل عنها ٌوما واعمل من اجلها كل ٌوم لكن مانعانٌه من للشعب وا
مشكلات ومانسعى الٌه من اصلاحات لن ٌحققه اللجوء الى العنف ولن تصنعه الفوضى وانما ٌحققه 
 وٌصنعه الحوار الوطنً والعمل المخلص الجاد ان شباب مصر هو اغلى مالدٌها ونتطلعا الٌهم كً
ٌصنعوا مستقبلها وتربؤ بهم ان ٌندس بٌنهم لنشر الفوضى ونهب الممتلكات العامة والخاصة واشعال 
الحرابق وهدم ما بنٌناه ان اقتناعً ثابت لا ٌتزعزع بمواصلة الاصلاح السٌاسً والاقتصادي 
حزت والاجتماعً من اجل مجتمع مصري حر ودٌمقراطً ٌحتضن قٌم العصر وٌنفتح على العالم لقد ان
وسوف اظل للفقراء من ابناء الشعب عل الدوام مقتنعا بان الاقتصاد اكبر واخطر من ان ٌترك 
للاقتصادٌٌن وحدهم وحرصت على ضبط سٌاسات الحكومة للاصلاح الاقتصادي كً لا تمضً باسرع 
من خدمات  مما ٌحتمله ابناء الشعب او مما ٌزٌد من معاناتهم ان جهودنا لمحاصرة البطالة واتاحة المزٌد
التعلٌم والصحة والاسكان وغٌرها للشباب والمواطنٌن تظل رهنا بالحفاظ على مصر مستقرة وامنه وطنا 
لشعب متحضر وعرٌق لا ٌضع مكتسباته واماله لمستقبل فً مهب الرٌح ان ماحدث خلال هذه 




الوطن وان 331والانقضاض على الشرعٌة اننً اهٌب بشبابنا وبكل مصري ومصرٌة مراعاة صالح 
ٌتصدوا لحماٌة وطنهم ومكتسباتهم فلٌس باشعال الحرابق والاعتداء على الممتلكات العامة والخاصة 
ر والاجتهاد تطلعات مصر وابنابها وانما تتحقق تلك التطلعات لللمستقبل الافضل بالوعً والحوا تتحقق 
 من اجل الوطن
  
 اٌها الاخوة المواطنون
  
اننً لا اتحدث الٌكم الٌوم كربٌس للجمهورٌة فحسب وانما كمصري شاءت الاقدار ان ٌتحمل مسبولٌة 
هذا الوطن وامضى حٌاته من اجلة حرباً وسلاماً لقد اجتزنا معا من قبل اوقاتا صعبة تغلبنا علٌها عندما 
وشعب واحد وعندما عرفنا طرٌقنا ووجهتنا وحددنا مانسعى الٌه من اهداف ان واجهناها كؤمة واحدة
طرٌق الاصلاح الذي اخترناه لا رجوع عنه اةو ارتداد الى الوراء سنمضً علٌه بخطوات جدٌدة تإكد 
احترامنا لاستقرار القضاء واحكامه خطوات جدٌدة نحو المزٌد من الدٌمقراطٌة والمزٌد من الحرٌة 
خطوات جدٌدة لمحاصرة البطاله ورفع مستوى المعٌشة وتطوٌرالخدمات وخطوات جدٌدة  للمواطنٌن
للوقوف الى جانب الفقراءومحدودي الدخل ان خٌاراتنا واهدافنا هً التً ستحدد مصابرنا ومستقبلنا 
ولٌس امامنا من سبٌل لتخفٌفها سوى بالوعً والعمل والكفاح نحافظ على ماحققناه ونبنً علٌه ونرعى 
فً عقولنا وضمابرنا مستقبل الوطن ان احداث الٌوم والاٌام القلٌلة الماضٌة القت فً قلوب الاغلبٌة 
الكاسحة من ابناء الشعب الخوف على مصر ومستقبلها والتحسب من الانجراف لمزٌد من العنف 
لمواطنٌٌن والفوضى والتدمٌر والتخرٌب واننً متحملا مسبولٌتً الاولى فً الحفاظ على امن الوطن وا
لن اسمح بذلك ابدا لن اسمح لهذا الخوف ان ٌستحوز على مواطنٌنا ولهذا التحسب ان ٌلقً بنظامه على 
مصٌرنا ومستقبلنا لقد طلبت من الحكومة التقدم باستقالتها الٌوم وسوف اكلف الحكومة الجدٌدة اعتبارا 
رحلة الراهنة واقول من جدٌد اننً لن من الغد بتكلٌفات واضحة ومحددة للتعامل الحاسم مع اولوٌات الم
اتهاون فً اتخاذ اٌة قرارات تحفظ لكل مصري ومصرٌة امنهم وامانهم وسوف ادافع عن امن مصر 
واستقرارها وامان شعبها فتلك هً المسبولٌة والامانة التً اقسمت ٌمٌناً امام الله والوطن بالمحافظة 
 .علٌها
  " 431خطانا والسلام علٌكم ورحمة الله وبركاته حفظ الله مصر وشعبها وسدد على الطرٌق
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6.5.2 Die Rede Mubārak s vom 28. Jänner 2091 auf Deutsch:   
 
Liebe Staatsbürger!  
 
Ich spreche heute in einer heiklen Situation zu Euch. Diese heikle Situation bringt 
uns dazu, ehrlich und vernünftig über die Interessen des Staates nachzudenken. 
Ich habe alle bisherigen Demonstrationen mitverfolgt und ihre Forderungen 
wahrgenommen. Ich habe außerdem den klaren Befehl an meine Regierung 
gerichtet, den Demonstranten die Chance zu geben, ihre Meinung in äußerster 
Friedlichkeit zu zeigen. Ich habe aber auch gesehen, dass es einige gibt, die diese 
Demonstrationen ausnützen wollen, um Unruhe zu stiften. 
Diese Demonstrationen und alle Protestbewegungen in den vergangenen Jahren 




Diese Demonstrationen kamen mit und basieren auf legale Forderungen. Die 
Forderungen sind in dem Fall sehr klar. Die Demonstranten verlangen nach einer 
Verbesserung des Lebensstandards, nach einer Verringerung der Arbeitslosigkeit, 
sowie der Bekämpfung von Armut und Korruption. 
Um all diese Verbesserungen zu erreichen, dürfen wir aber nicht Unruhe stiften oder 
Gewalt ausüben. Wir müssen einen Dialog zwischen allen Gruppen schaffen und 
dazu aufrufen. 
Ich fürchte aber auch, dass Randalierer zwischen den Demonstranten ihre Chance 
ergreifen, um Staatseigentum zu beschädigen und diesen zu plündern, und um einen 




Wir werden mit neuen Ideen einen neuen Weg einschlagen, um diesen Forderungen 
nachzukommen. Diese Schritte sollen den größtmöglichen Erfolg in diesen Bereichen 
herbeischaffen. 
Ich habe die Regierung gebeten, ihre Agenden zu den Akten zu legen und werde die 





Ich möchte hervorheben, dass ich nicht zulassen werde, dass ein ägyptischer 
Staatsbürger in seinen Rechten oder in seiner Ehre beziehungsweise seiner Würde 
beschnitten wird. Außerdem muss und werde ich seine Sicherheit jederzeit wahren, 
sodass keiner um seine Sicherheit fürchten muss. 
 
Gott beschütze Ägypten und sein Volk!  
 
6.6 Safwat Hegazy als Augenzeuge der Revolution  
 
Safwat Hegazy ist ein muslimischer Gelehrter, der im April 1962 in Kafr El-Scheikh 
geboren wurde. Im Jahr 1984 absolvierte er sein Studium im Bereich historische 
Geografie an der Universität in Alexandria, 1987 beendete er seinen Magister in 
Bauplanung. Im Jahr 1995 schloss er seinen Bachelor in Hadith-Wissenschaften in 
der Islam-Universität in Medina ab. 2001 erlangte er den Magistertitel in Hadith-
Wissenschaften, und 2005 promivierte er an derselben Universität in Hadith-
Wissenschaften. Heute leitet er die Architekturfirma „Kostat“, ist Programmdirektor 
eines arabischen Senders, sowie Professor für Hadith-Wissenschaften an der Islam-
Universität in Medina. Er gestaltet islamische Programme für Fernsehsender. Safwat 
Hegazy ist eine Ikone für die Revolution des 25. Jänners 2011 geworden und wird 
als ihr Generalsekretär „ماعلا نٌملأا“ betrachten. 
 
Hegazy war seit langem Regime- und Regierungsgegner. Seine Meinungen passten 
der Regierung nicht, so wie es auch bei vielen anderen Islam-Gelehrten der Fall war. 
Er wurde durch die ägyptische Bevölkerung gedrängt, an der Revolution der Medien 
vom 1352. Jänner 2011 teilzunehmen. Er beantwortete viele Fragen auf seiner 
Webseite. Am 20. Jänner entschloss er sich, an der Revolution teilzunehmen und auf 
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die Straße zu gehen. Seine Forderung war die Abschaffung der Vererbung des 
Präsidentenamtes.   
6.6.1 Die Facebook Seite „Die Beschützte“ 
 
Scheich Safwat veröffentlichte am 2. Jänner 2011 eine Facebook Seite, die al-
Maḥrūsa (die Beschützte) genannt wurde, da Ägypten vom Gott beschützt wird, Bzw. 
ist. Er wählte diesen Namen, da er es als seine Aufgabe betrachtete, während der 
ägyptischen Revolution Fragen zum Protestmarsch zu beantworten. Diese Fragen 
waren zum Beispiel Wann gilt ein  Herrscher als ungerecht? Mit welchen Handlungen 
beginnt ein Ungehorsam? Welche Folgen hat das aus islamischer Sicht? Wann ist 
ein Protestmarsch religiös legitimiert, und wann nicht?   
Die muslimischen Ägypter waren wegen zweier Überlieferungen des Propheten 
Muhammads, „Friede sei mit ihm“, verwirrt. Bei der ersten hieß es: „Man solle dem 
Herrscher eines Landes gehorsam sein und alle seine Vorschriften befolgen, auch 
wenn dieser ein Sklave aus Äthiopien sein sollte“. Die zweite hingegen besagte, dass 
„Hamza, der Onkel des Propheten, der bedeutsamste Märtyrer ist. Sein Platz gleiche 
dem eines Mannes, der sich gegen seinen ungerechten Herrscher erhebt und von 
ihm getötet wird.“   
Der Gelehrte Scheich Safwat war der Meinung, dass man das Recht hätte, 
unbewaffnet zu revoltieren.  
Auch Frauen und Mädchen fragten nach, ob sie bei der Revolution dabei sein 
durften. Viele Jugendlichen stellte die Frage, was die Folgen für sie sein würden, 
wenn sie ihren Eltern in dieser Hinsicht nicht mehr gehorchten, und an der Revolution 
teilnahmen. 
Anfangs wusste das Regime nicht, dass die Internetseite Scheich Sawat gehörte, 
welche nach dem Sturz Mubāraks am 12. Februar wieder Offline genommen wurde. 
 
6.6.2 Die Spaltung der Gläubigen  
 
Viele Akteure in der ägyptischen Revolution, legitimierten ihr Handeln durch religiöse 
Werte136. Dennoch hätten ihre Meinungen beziehungsweise Handlungsweisen 
unterschiedlicher nicht sein können. Beobachter der Revolution konnten dabei zwei 
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Tendenzen feststellen: Gläubige, die ihre Religion opportunistisch der jeweiligen 
Regierung angepasst haben, und andere, die zu ihren islamischen Werten standen 
und sich diesen beugten. Dementsprechend teilten sich die Gläubigen in drei 
Gruppen: die einen waren strikt gegen eine Revolution, die anderen vertraten die 
Ansicht, dass man bei der Revolution anwesend sein müsse und seine Rechte und 
Freiheiten lautstark vertreten sollte. Manche Islam-Gelehrte vertraten letzere 
Ansicht, da ihrer Meinung nach Mubārak ein ungerechter Präsident gewesen ist. 
(ʾIslām ʽAbd-l-hādī, Salafisten wie Scheich Muḥammad ʽabd l-maqṣūd, Ḥasan Abū-l-
ʾAšbāl, al-Maṣrī, Fawzī al-Sa„īd). Diese Gelehrten nahmen bei dieser Revolution am 
Tahrir-Platz teil. Die zweite Gruppe, die Salafisten, waren normalweise immer 
auf der Seite der Herrscher, aber bei dieser Revolution waren sie in mehrere 
Gruppen geteilt: Einige waren auf der Seite des Präsidenten, andere 
hingegen, verboten die Teilnahme an der Revolution, was sie durch 
vermeintliche Belege aus dem Koran und der Sunna zu legitimieren 
versuchten, während eine dritte Gruppe jegliche Aktivitäten in der Revolution 
verbot – ohne zu versuchen, ihre Haltung zu untermauern – und alle 
beschimpfte, die daran teilnahmen. Erklärbar ist dieser Umstand damit, dass 
die Salafisten in Ägypten keine homogene Gruppierung darstellen – einige 
von ihnen, gehörten sogar zum Regime und zu den Sicherheitskräften des 
Landes. Die dritte Gruppe, die „Opportunisten“, wartete auf den Ausgang der 




6.7 Die emotionale Rede von Husnī Mubārak vom 1. Februar 2011 
6.7.1 Auf Arabisch 
صن ىف كرابم ًنسح دمحم سٌبرلل ًناثلا باطخلا 2  رٌاربف3122 
"نونطاوملا ةوخلإا 
لوهجملا ًلإ مهبو اهب فرجنت نأ داكتو اهبعشو رصم نحتمت ةبعص تاقوأ ًف مكٌلإ ثدحتأ.  ضرعتٌ
ةبٌصع ثادحلأ نطولا ..اومو بابشب تأدب ةٌساق تارابتخاو رهاظتلا ًف مهقح اوسرام ءافرش نٌنط
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السلمً تعبٌراً عن همومهم وتطلعاتهم سرعان ما استغلهم من سعً لاشاعة الفوضً واللجوء إلً العنف 
  .والمواجهة وللقفز علً الشرعٌة الدستورٌة والانقضاض علٌها
جهات مإسفة تحولت تلك التظاهرات من مظهر راق ومتحضر لممارسة حرٌة الرأي والتعبٌر إلً موا
تحركها وتهٌمن علٌها قوي سٌاسٌة سعت إلً التصعٌد وصب الزٌت علً النار واستهدفت أمن الوطن 
واعتداء علً .. وقطع للطرقات.. وسلب ونهب واشعال للحرابق واستقراره بؤعمال اثارة وتحرٌض
 .أرض مصر مرافق الدولة والممتلكات العامة والخاصة واقتحام لبعض البعثات الدبلوماسٌة علً
نعٌش معاً أٌاماً مإلمة وأكثر ما ٌوجع قلوبنا هو الخوف الذي انتاب الأغلبٌة الكاسحة من المصرٌٌن وما 
ساورهم من انزعاج وقلق وهواجس حول ما سٌؤتً به الغد لهم ولذوٌهم وعابلاتهم ومستقبل ومصٌر 
  .بلدهم
اً وقٌادة الاختٌار ما بٌن الفوضً والاستقرار إ إن أحداث الأٌام القلٌلة الماضٌة تفرض علٌنا جمٌعاً شعب
وتطرح أمامنا ظروفاً جدٌدة وواقعاً مصرٌاً مغاٌرًا ٌتعٌن أن ٌتعامل معه الشعب وقواته المسلحة بؤقصً 




دة تتجاوب مع مطالب شبابنا ورسالتهم وكلفت لقد بادرت لتشكٌل حكومة جدٌدة بؤولوٌات وتكلٌفات جدٌ
نابب ربٌس الجمهورٌة بالحوار مع كافة القوي السٌاسٌة حول كافة القضاٌا المثارة للإصلاح السٌاسً 
والدٌمقراطً وما ٌتطلبه من تعدٌلات دستورٌة وتشرٌعٌة من أجل تحقٌق هذه المطالب المشروعة 
هناك من القوي السٌاسٌة من رفض هذه الدعوة للحوار تمسكا ً لكن. واستعادة الهدوء والأمن والاستقرار
 .بؤجنداتهم الخاصة ودون مراعاة للظرف الدقٌق الراهن لمصر وشعبها
وهً دعوة لاتزال قابمة فإننً أتوجه بحدٌثً الٌوم مباشرة لأبناء .. وبالنظر لهذا الرفض لدعوتً للحوار
وشبابه ولكل مصري ومصرٌة فً رٌف الوطن ومدنه الشعب بفلاحٌه وعماله مسلمٌه وأقباطه شٌوخه 
 .علً اتساع أرضه ومحافظاته
ننً لم أكن ٌوماً طالب سلطة أو جاه وٌعلم الشعب الظروف العصٌبة التً تحملت فٌها المسبولٌة وما 
كما أننً رجل من أبناء قواتنا المسلحة ولٌس من طبعً خٌانة الأمانة أو . قدمته للوطن حرباً وسلاماً 
 831 .تخلً عن الواجب والمسبولٌةال
هً استعادة أمن واستقرار الوطن لتحقٌق الانتقال السلمً للسلطة فً أجواء  إن مسبولٌتً الأولً الآن
 .تحمً مصر والمصرٌٌن وتتٌح تسلم المسبولٌة لمن ٌختاره الشعب فً الانتخابات الرباسٌة المقبلة
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ننً لم أكن أنوي الترشح لفترة رباسٌة جدٌدة وأقول بكل الصدق وبصرف النظر عن الظرف الراهن ا
فقد قضٌت ما ٌكفً من العمر فً خدمة مصر وشعبها لكننً الآن حرٌص كل الحرص علً أن أختتم 
عملً من أجل الوطن بما ٌضمن تسلٌم أمانته وراٌته ومصر عزٌزة آمنة مستقرة وبما ٌحفظ الشرعٌة 
 .وٌحترم الدستور
مل خلال الأشهر المتبقٌة من ولاٌتً الحالٌة كً ٌتم اتخاذ التدابٌر أقول بعبارات واضحة إننً سؤع
 .والإجراءات المحققة للانتقال السلمً للسلطة بموجب ما ٌخوله لً الدستور من صلاحٌات
من الدستور بما ٌعدل شروط " 66"و "26"إلً مناقشة تعدٌل المادتٌن .. إننً أدعو البرلمان بمجلسٌه
 .رٌة وٌعتمد فترات محددة للرباسةالترشٌح لرباسة الجمهو
ولكً ٌتمكن البرلمان الحالً بمجلسٌه من مناقشة هذه التعدٌلات الدستورٌة وما ٌرتبط بها من تعدٌلات 
تشرٌعٌة للقوانٌن المكملة للدستور وضماناً لمشاركة كافة القوي السٌاسٌة فً هذه المناقشات فإننً أطالب 
  وأحكامه فً الطعون علً الانتخابات التشرٌعٌة الأخٌرة دون إبطاءالبرلمان بالالتزام بكلمة القضاء 
 
سوف أوالً متابعة تنفٌذ الحكومة الجدٌدة بتكلٌفاتها علً نحو ٌحقق المطالب المشروعة للشعب وأن ٌؤتً 
أداإها معبرًا عن الشعب وتطلعه للإصلاح السٌاسً والاقتصادي والاجتماعً ولإتاحة فرص العمل 
 .ر وتحقٌق العدالة الاجتماعٌةومكافحة الفق
وفً ذات السٌاق فإننً أكلف جهاز الشرطة بالاضطلاع بدوره فً خدمة الشعب وحماٌة المواطنٌن 
 .بنزاهة وشرف وأمانة وبالاحترام الكامل لحقوقهم وحرٌاتهم وكرامتهم
ت لمواصلة ملاحقة كما أننً أطالب السلطات الرقابٌة والقضابٌة بؤن تتخذ علً الفور ما ٌلزم من إجراءا
الفاسدٌن والتحقٌق مع المتسببٌن فٌما شهدته مصر من إنفلات أمنً ومن قاموا بؤعمال السلب والنهب 
 .واشعال النٌران وتروٌع الآمنٌن
ذلك هو عهدي للشعب خلال الأشهر المتبقٌة من ولاٌتً الحالٌة أدعو الله أن ٌوفقنً فً الوفاء به كً 
 .بما ٌرضً الله والوطن وأبناءهأختتم عطابً لمصر وشعبها 
 الإخوة المواطنون
 .ستخرج مصر من الظروف الراهنة أقوي مما كانت علٌه قبلها وأكثر ثقة وتماسكاً واستقراراً 
سٌخرج منها شعبنا وهو أكثر وعٌاً بما ٌحقق مصالحه وأكثر حرصاً علً عدم التفرٌط فً مصٌره 
 931 .ومستقبله
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ٌلإ ثدحتٌ يذلا كرابم ًنسح نإ اذه نإ اهبعشو رصم ةمدخ ًف ةلٌوط نٌنس نم هاضق امب زتعٌ موٌلا مك
ًنطو وه زٌزعلا نطولا ..هلجأ نم تبراحو تشع هٌف ةٌرصمو يرصم لك نطو وه املثم  تعفادو
يرٌغ ًلعو ًلع خٌراتلا مكحٌسو تومأ هضرأ ًلعو هحلاصمو هتداٌسو هضرأ نع انٌلع وأ انل امب. 
لباز صاخشلأاو قاب نطولا نإنو .. دعاوس نٌب اهتنامأو اهتٌار لقتنت ًادبأ ةدلاخلا ًه ةقٌرعلا رصمو
لٌج دعب ًلاٌج ةماركو ةعفرو ةزعب كلذ قٌقحت نمضن نأ انٌلعو هبانبأ. 
هبعشو نطولا اذه الله ظفح  
هتاكربو الله ةمحرو مكٌلع ملاسلاو "140141 




Ich spreche zu Euch in einer sehr heiklen Situation. Die Demonstrationen haben 
durch ehrenhafte Staatsbürger begonnen. Zu schnell haben sich jedoch Randalierer 
unter sie gemischt, um ihre persönlichen Ziele zu erreichen. Was in den letzten 
Tagen geschehen ist, bringt uns Staatsbürger und Regierung dazu, zwischen 
Stabilität und Anarchie zu wählen. 
 
Liebe Staatbürger!  
 
Ich habe eine neue Regierung geformt und den Vizepräsidenten beauftragt, einen 
neuen Dialog zwischen den Staatsbürgern zu führen. An dieser Stelle muss ich 
jedoch festhalten, dass einige politische Fraktionen diesen Dialog abgelehnt haben. 
Deshalb möchte ich mit folgenden Worten an alle Bauern und Arbeiter, Muslime und 
Kopten, Junge und Alte, Ägypterinnen und Ägypter appellieren:  
 
Ich war nie an einer politischen Macht interessiert und strebte nie nach Ruhm. Ihr 
wisst in welch einer schwierigen Situation ich die Verantwortung dieses Landes 
übernommen habe. Ich bin ein Mann des ägyptischen Militärs und Untreue gehört 
nicht zu meinen Eigenschaften. Außerdem gehöre ich nicht zu den Personen, die 
ihre Verantwortung vernachlässigen und ihre Aufgaben nicht mehr wahrnehmen. 
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Ich sage nun in vollster Wahrheit, dass ich nie vorhatte, mich für eine weitere 
Amtszeit zu nominieren.  
 
Ich beauftrage das Parlament mit seinen zwei Kammern, folgende Paragraphen der 
Verfassung zu bearbeiten: In diesem Fall handelt es sich um die Paragraphen 76 
und 77 des Verfassungsgesetzes, die sich mit der Präsidentschaftskandidatur und 
seiner Amtsperiode befassen. Außerdem fordere ich das Parlament auf, die 
gerichtlichen Entscheidungen über die Wahlanfechtungen zu achten, die aufgrund 
der letzten Parlamentswahlen eingebracht wurden. Ich bitte die Sicherheitskräfte des 




Ägypten wird aus dieser Situation noch stärker hervorgehen, sodass Zusammenhalt 
und Stabilität herrschen werden. 
 
Der Husnī Mubārak, der heute zu euch spricht, spricht voller Stolz über diese Heimat 
und ihre Justiz. Für diese Heimat und für ihre Unabhängigkeit habe ich gekämpft. Ich 
möchte außerdem hervorheben, dass ich ihre Interessen verteidigt habe. Ich habe in 
dieser Heimat gelebt und werde auf ihrem Boden sterben und in ihrer Erde begraben 
werden. 












Nach der emotionalen Rede des Präsidenten Husnī Mubāraks, fand am 2. Februar 
2011 eine „Kamelschlacht“ am Tahrir-Platz statt. Die Anzahl der Demonstranten war 
an diesem Tag gering143, zum Teil weil viele von der Rede des Präsidenten 
beeinflusst waren. Zur selben Zeit gingen andere Demonstranten auf die Straße und 
formierten sich ebenfalls zu einer großen Demonstration, um für den Verbleib des 
Präsidenten zu kämpfen. Gerüchte besagen, dass 400.000 Menschen an dieser 
Demonstration teilgenommen haben, wobei in Wahrheit ungefähr 5.000 
Demonstranten anwesend waren.  
 
Die Zivilstreife verbot die Mitnahme von Lebensmitteln und Getränken, da Gerüchte 
auftauchten, das Essen sei vergiftet. Der Angriff begann um 14:30, es wurde auf 
Pferden, Maultieren und Kamelen geritten. Die Demonstranten versuchten all diese 
Tiere zu stoppen. Instinktiv handelten viele richtig, und schafften es auf diese Weise 
auch größtenteils. 
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Auf dem Tahrir-Platz war es schrecklich. Vor der Rede, befanden sich dort Millionen 
von Menschen, danach nur mehr wenige Demonstranten, da die Eltern ihre Kinder 
anriefen, sie schimpften und tadelten, ihre Aktion für lächerlich erklärten, und von 
ihnen verlangten, sofort nachhause zu gehen. Sie verlangten von ihren Kindern, 
Mubārak die Gelegenheit zu geben, Änderungen durchzusetzen, und sich an seine 
Versprechen aus seiner Rede zu halten. Sie verlangten von ihnen, ihm eine Chance 
zu geben, und erst dann wieder zu demonstrieren, wenn er sein Wort nicht halten 
würde. Von Minute zu Minute verringerte sich die Anzahl der Demonstranten, bis nur 
jene übrig waren, die davon überzeugt waren, dass die Rede Mubāraks nur ein Trick 
gewesen war. Die Meisten von ihnen gehörten zu einer Partei oder politischen 
Bewegung. Sie hatten Angst einzuschlafen und nach dem Aufwachen niemand mehr 
auf dem Tahrir-Platz vorzufinden. So hat der psychologische Krieg am 
Dienstagabend des 2. Februars angefangen.   
An diesem Tag kamen sehr viele Vermittler von der Volkspartei zum Tahrir-Platz und 
versuchten die Demonstranten dazu zu überreden, Mubārak noch 6 Monate Zeit für 
Veränderungen zu lassen. 
 
6.8 Muslimbrüder in Ägypten   
 
Die Muslimbrüder in Ägypten stellten, nach der Wahhabiten-Bewegung, die Mitte des 
18. Jahrhunderts auf der Arabischen Halbinsel durch Muhammad bin Abdalwahab 
gegründet wurde, die wichtigste islamische Bewegung dar. Die Wahhabiten-
Bewegung war sehr stark politisch-religiös motiviert, und hatte in ihrer Zeit einen 
großen Einfluss, bis später im Jahr 1928 die Bewegung der Muslimbrüder durch 
Hasan Abd El-Rahman EL-Banna gegründet worden ist. Neben diesen beiden 
Bewegungen gab es einige andere144, wie die Al-Mahdiyyah im Sudan145. oder die 
As-Sunusiyyah in Libyen146, die jedoch beschränkten Einfluss hatten Die 
Wahhabiten- und Muslimbrüderbewegung, gelten heute als die wichtigsten, noch 
anhaltenden Bewegungen.  
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Obwohl die Wahhabiten-Bewegung viele Niederlagen erlebte, gelang es ihr immer 
wieder mit Elan und einer starken Seele schnell wieder zu erholen. Die 
Muslimbrüderbewegung wurde von Gamāl ʽabd n-nāṣer in den 50er und 60er Jahren 
stark bekämpft, weshalb zahlreiche Mitglieder von ihnen nach Saudi-Arabien flohen, 
die von den dortigen Wahhabiten gut empfangen und unterstützt wurden. Zu Beginn 
der Juli-Revolution von 1952, entstand eine Koalition zwischen den Revolutionären 
und den Muslimbrüdern, welche aber nur zwei Jahre anhielt und im Sommer 1954 
endete. Es herrschten Unruhen innerhalb dieser Koalition, die später zu einem 
Zusammenprall führten und bis zum Tod von Gamāl ʽabd n-nāṣer im Jahr 1970 
anhielten.   
In dieser konfliktreichen Koalition versuchten die Muslimbrüder, Präsident Gamāl 
ʽabd n-nāṣer zu ermorden und die Herrschaft an sich zu reißen147. Es fanden viele 
blutige Zusammenstöße zwischen dem Juli-Regime und den Muslimbrüdern statt. 
Eine Gruppe aus militärisch hochausgebildeten, gehorsamen Muslimbrüdern, 
bereitete sich auf den Putsch und die Ermordung des Präsidenten vor. Die 
Regierung bzw. die Geheimpolizei und die Medien bezeichneten diese als 
schreckliche, terroristische Gruppierung. 
Es gibt kein stärkeres Band als die Überzeugung“ ةدٌقع“, und keine stärkere 
Überzeugung “  ةدٌقع “ als der Islam“. Dieses Zitat war der Spruch der Muslimbrüder, 
mit dem sie die islamische Gemeinschaft beeinflussten. 148 
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6.8.1 Die Organisation der Muslimbrüder 149  
 




Der Grundbaustein dieser Organisation sind Einzelpersonen (Brüder), wobei 
ungefähr 5-7 Personen zusammen eine Familie bilden. Jede Familie hat ein 
Oberhaupt, mit dem sie sich wöchentlich trifft. Ziel ist es, besonders im jeweil igen 
geografischen Gebiet dieser Einheit gute Taten zu vollbringen, Mitmenschen zu 
unterstützen, vor allem aber das Bewusstsein der Mitmenschen für ihre Ziele zu 
wecken, und einen positiven Wandel in der Gesellschaft anzuregen151. Jede Sektion 
setzt sich aus mehreren Familien zusammen (ca. 45-90 Personen), wobei die 
Aufgaben der Sektion in dem dazugehörigen geografischen Gebiet, egal ob Stadt 
oder Dorf, sich gleichen: sie rufen zu Ehrlichkeit, Gottesfurcht und Disziplin auf, 
verlangen Kommunikation und Solidarität in der Gesellschaft. Jede Region besteht 
aus 2-3 Sektionen, mehrere Regionen bilden einen Streifen, mehrere Streifen ein 
Büro bzw. Verwaltungsbüro. 
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Seit den 50er Jahren standen Mitglieder der Muslimbrüder in ständigen 
Auseinandersetzungen mit dem Regime. Viele von ihnen wurden zwischen 1954 und 
1965 festgenommen, manche Mitglieder sogar hingerichtet. Dann wurden sie in der 
Zeit vor der Präsidentschaft von Sadat wieder freigelassen. Zwar nahmen Sie zu 
dieser Zeit keine formale Position ein, beeinflussten aber als politische Kräfte den 
ägyptischen Hof, bis die Revolution ausbrach. Zu Zeiten von  Mubāraks Regentschaft 
wurden sie jedoch wieder von Staatsicherheitskräften überwacht und teilweise sogar 
niedergeschlagen.152 
 
6.8.2  Osama Yasin 
Der Interviewer Ahmed Mansour wurde mit einem Mitglied der Organisation der 
Muslimbrüder geführt. 
Dr. Osama Yasin wurde 1964 in Kairo geboren, wo er 1989 seinen Bachelortitel in 
Medizin an der Shams Universität erlangte sowie 1995 seinen Magister im Fach 
Kinder- und Jugendmedizin. Er beteiligte sich an der Organisation der Revolution an 
der Seite der Muslimbrüder, denen er seit 1985 angehörte. Durch arbeitete sich zum 
Verwaltungsmitglied hoch, die Verwaltungskanzlei befand sich im Zentrum Kairos. 
Während der letzten Tage der Revolution des 25. Jänners arbeitete er als Sprecher 
und repräsentierte die muslimischen Brüder im Komitee153.  
In seinem Interview beschrieb er die Situation der Muslimbrüder in der Zeit der 
Revolution und davor:  
Die Muslimbrüder übten vor der Revolution vom 25. Jänner immer wieder Aufstände, 
führten viele Demonstrationen, halfen den anderen Bewegungen wie Kifāyah („Es ist 
Genug!“), und standen diesen immer bei. Im Jahr 2004, begann die Initiative von 
Muḥammed Mahdy ʿākef, die zu einer Reform aufrief, 2005 folgten Demonstrationen 
für eine politische Reform. Diese Bewegung mobilisierte bis zu 100.000 
Demonstranten. Ihre Slogans waren: „Nein zum Ausnahmezustandsgesetz!“, und 
„Wir fordern eine Verfassungsänderung!“, und „Wir wollen ehrliche Wahlen!“. Das 
Regime versuchte diese Bewegung auszurotten.     
 









Im Jahre 1990 nahmen die Muslimbrüder an dem al-Ḥaram al-Ibrāhīmī-Massaker am 
Tahrir-Platz teil, viele von ihnen verloren ihr Augenlicht oder wurden bei Schießereien 
getötet. Bis zum 25. Jänner fanden keine Revolte ihrerseits mehr statt, da sie 
abwarten wollten, bis das Volk aus seiner Ohnmacht erwacht und beginnt, 
Verantwortung zu übernehmen. Bei der 25. Jänner Revolution halfen die Brüder dem 
Volk sofort, da sie erkannten, dass diese eine echte Revolution des Volkes war. Sie 
hatten damals sieben Forderungen, und versuchten diese unter dem Volk zu 
verbreiten 154. 
6.8.3 Die sieben Forderungen  
 
1. Notarielle Beaufsichtigung von Wahlen 
2.  Abschaffung des Ausnahmezustandes  
3.  Nachweis der Wahlberechtigung durch einen amtlichen Lichtbildausweis  
4.  Beschränkung der Amtszeit des Staatspräsidenten  
5.  Verbot einer erneuten Nominierung eines Staatspräsidenten nach dem 
Auslaufen seiner Amtszeit 155  
6. Verbot der Gerichtsbarkeit über Zivilisten durch das Militärgericht   
7. Die Aussiebung der Kandidatenliste bei Präsidentschafts- und 
Parlamentswahlen 
 
In der Regierungszeit Mubāraks wurde jede Bewegung dieser Gruppierung vom 
Regime und seinen Sicherheitskräften beobachtet. Die Muslimbrüder waren sehr 
vorsichtig, änderten ständig ihre Aufenthaltsorte, ihre Mobiltelefone und Fahrzeuge. 
Trotz allem konnte jeder ihrer Schritte beobachtet werden156.  
Die Muslimbrüder spielten eine besondere Rolle in der 25 Jänner Revolution. Am 19 
Jänner 2011 wurden alle Anführer der Muslimbrüder von der Staatssicherheit 
versammelt, um ihnen die Teilnahme an der Revolution zu verbieten. Sie erzählten 
ihnen, Ägypten sei in das Visier anderer Saaten geraten und dass ausländische 
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Spione im Land sie beobachten würden. So wurde den Muslimbrüdern gedroht, sich 
an den Aktivitäten der Revolution zu beteiligen.  
 
Am 20. Jänner publizierten sie eine Erklärung, dass sie sich nicht bedrohen lassen 
würden, und dass sie mit der Gesellschaft zusammen wirken wollen und den 
Schmerz des Volkes teilen würden. Mit anderen Worten, dass sie an der Revolution 
teilnehmen werden. Am 21. Jänner fand eine geheime Versammlung statt, in der 
beschlossen wurde, dass die Jugendlichen der Muslimbrüder die Hauptrolle der 
Revolution übernehmen sollten. Ob sich die Anführer dieser Partei auch daran 
beteiligen würden, war zu dieser Zeit noch unklar. Außerdem trafen sie die 
Entscheidung, vor dem High Court in Kairo friedlich zu demonstrieren, ohne 
Zerstörungen oder Angriffe auf Privat- oder Allgemeinbesitz, um die Heimat zu 
bewahren. Der Protestmarsch drückte alle Forderungen der Gesellschaft aus. Am 
Abend des 24. Jänners, versammelten sich die Brüder im Haus von Dr. Osama. Es 
wurde entschieden, an der Revolution teilzunehmen157.   
 
Diese Nachricht wurde von den Verantwortlichen der Regionen zu den 
Verantwortlichen der Sektionen weitergeleitet, die sie wiederum an die 
Verantwortlichen der Familien weiterleiteten. Dies ermöglichte die rasche Verbreitung 
wichtiger Entscheidungen bezüglich der Revolution, die nicht länger als zwei 
Stunden brauchte. Die Teilnehme an dem Protestmarsch vom 25. Jänner war 
freiwillig, da die Meldung zu spät herauskam. Die Führung der Muslimbrüder ging 
zum High Court, aber die Jugendlichen beteiligten sich allerorts. Die Mitglieder der 
Verwaltung sollten an dieser Demonstration nicht teilnehmen. Es gab einige Gründe 
für diese Nichtteilnahme:  
 
 Die Mitglieder waren der Staatssicherheit bekannt.  
 Die Mitglieder wollten keinen Druck durch den staatlichen Sicherheitsapparat 
auf diese Aktion bewirken.  
 Die Mitglieder wollten von der Staatsicherheit nicht als Druckmittel benutzt 
werden um die Bevölkerung zum Rückzug zu zwingen.  
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Die Revolution wurde auf den 25 Jänner 2011 angesetzt, da die ägyptische 
Staatsicherheit an einem 25.Jänner das Land gegen die britische Besetzung 
verteidigte. Nunmehr galt es, das Land von der allseits gehassten Nationalpartei 158 
zu befreien. Aus dem gleichen Grund wählten auch alle anderen nationalen 
Bewegungen diesen Tag als „Revolutionstag aus“. Die Muslimbrüder standen dem 
ägyptischen Volk zur Seite. 
Sie betonten gegenüber der Polizei, dass es zwischen ihnen und der Polizei keine 
persönliche, sondern nur politische Feindschaft geben würde. Die Muslimbrüder 
erwarteten vom Volk, dass es von der Regierung die politische Freiheit verlangte.  
 
Diese Revolution war anders als jede andere zuvor. Jeder beteiligte sich körperlich 
und seelisch daran. Jeder sagte „Nein zu Mubārak und zu seiner Erbschaft!“, dem 
Ausnahmezustand und der Korruption sollten mit allen Mitteln ein Ende gesetzt 
werden. Jeder ging auf diesem Demonstrationsmarsch mit voller Überzeugung für 
die politische Freiheit, auf die Straße. 159 
 
Eine eindrucksvolle Szene war die Unterstützung der Muslime durch Christen. 
Während des Nachmittagsgebets vor dem Obersten Gerichtshofs bildeten die 
Soldaten einen Kreis, um die Betenden vor Angriffen zu schützen.   
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 Abbildung 12 Unterstützung der Muslime durch Christen
160 
Dieses Ereignis war ein Beispiel für die Liebe zwischen den beiden Religionen 
während der Revolution. Am 26. Jänner 2011 wurde eine neue Erklärung der 
Muslimbrüder veröffentlicht. Jeder müsse persönlich mit seiner Familie teilnehmen, 
ausgenommen Personen, die ernsthaft verhindert waren, etwa Kranke.   
Sie erklärten allen wie wichtig dieser Tag sei und dass man sich für sein Land opfern 
solle.  
Am 29.1.2011 erhöhte sich dir Zahl der Märtyrer von 9 auf 13. Sie starben vor dem 
Innenministerium, bei einer Schlacht zwischen den Revolutionären und den 
Sicherheitskräften. Ein Dialog zwischen den Muslimbrüdern und Omar Suliman, dem 
Vizepräsidenten während der Revolutionszeit, schlug fehl161. 
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6.9 Die Rolle der Frauen  
ةمٌظع ةأرما                     لجار لك ءارو مٌظع  
لجارلا حاجن رس هأرملا  
 
Die Übersetzung: Hinter jedem erfolgreichen Mann steht eine starke Frau. 
 
Diese bekannte Redewendung bedeutet, dass die Frau das Geheimnis des Erfolges 
jedes Mannes sei.  
Die ägyptische Revolution zeigt uns ein neues Gesicht der ägyptischen Frauen. Dies 
war das erste Mal seit 1919, dass auch Frauen für eine politische Angelegenheit auf 
die Straße gingen. Die ägyptischen Frauen der Revolution von 25 Jänner 2011   
















 Auch junge 
Mädchen 
beteiligten 
sich, und motivierten junge Männer dazu, sich aktiv an der Revolution zu beteiligen. 
Ohne Angst drangen sie durch die Absperrung   
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der Sicherheitskräfte der Regierung, wobei die jungen Männer sie um ihren Mut ein 
wenig beneideten164.  
Eine beeindruckende Geschichte zur Revolution, die den Beitrag von Frauen 
hervorhebt, lieferte eine Frau, die „Ahmeds Mutter“ genannt wurde. Am Tage der 
Revolution ging diese Frau zum Scheich Safwat. Sie trug ein Plakat, auf dem 
geschrieben stand, dass sie sich an Präsident Mubārak rächen werde. 
 
Sie, eine Handelskauffrau, heiratete im Alter von 20 Jahren. Mit 40 Jahren wurde sie 
nach langer Kinderlosigkeit endlich schwanger. Am Tage der Entbindung wollte sie 
ihr Mann ins Spital bringen. Die Brücke „6. Oktober“ war jedoch geschlossen. Der 
Mann fragte daraufhin einen Polizisten nach dem Grund. Der Polizist antwortete ihm 
nicht, und schlug ihn stattdessen ins Gesicht, da er auf einer Antwort beharrte. Trotz 
der Bitten des Mannes ihn durchzulassen, weil seine Frau in den Wehen lag, gab der 
Polizist nicht nach. Als der Mann nach einiger Zeit wieder zurück zum Auto ging, 
hatte seine Frau bereits das Kind entbunden. Als sie nach einigen Stunden 
schließlich im Spital ankamen, war das Kind bereits gestorben. Später wurde 
bekannt, dass die Brücke nur wegen einer Konferenz des Präsidenten geschlossen 
worden war.  
 
Drei Monate danach starb auch der Vater des Kindes. Die Frau wusste nicht ob dies 
aus Kummer über den Tod des Kindes oder wegen der Demütigungen, die er durch 
den Polizisten erlitten hatte, geschehen war. Zur Zeit der Revolution des 25. Jänners, 
war die Frau 50 Jahre alt und wollte ihre Rache für den Tod ihres Manns und ihres 
Kindes haben. Nach dem Sturz des Präsidenten am 11. Jänner war sie sehr 
glücklich. Der Scheich sagte ihr, dass sie das Plakat nun herunternehmen solle, da 
die Rache vollzogen sei. Die Frau drehte das Plakat um. Darauf stand: „Ihr edlen 
Ägypter unser nächster Termin ist Jerusalem!“ 165  
 
Die Medien und die ganze Welt erkannten die Rolle der ägyptischen Frauen in der 
Revolution des 25. Jänners 2011. Es wurde viel darüber berichtet, so hieß es zum 
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Beispiel. in der amerikanischen “Newsweek“166, dass die ägyptischen Frauen ihre 
Autorität erstmals seit „Kleopatras Herrschaft“ wiedererlangt hätten. In Wahrheit 
jedoch, führte Huda Scha„rawy167, eine ägyptische Bürgerrechtlerin, bereits 1919 
einige ägyptische Demonstrationen an. Die Newsweek zitierte auch die Rede der 
ägyptischen Schriftstellerin Ahdaf Soueif, die am Tahrir-Platz dabei war: Sie sagte, 
dass die Revolution nicht eine Veränderung des Charakters der Ägypter sei, sondern 
dass diese endlich fähig geworden seien, ihren Charakter zu offenbaren168169. 
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6.10  Die Rolle der Jugend       
 
 




Der Prophet Mohamed sagte einst in der Bedeutung einer Überlieferung 
Buḫārī „171خوٌشلا ًنفلاخو ،بابشلا ًنفلاحف ًارٌذنو ًارٌشب ًنثعب الله نأو ،ةدبفأ قرأ مهنإف ًارٌخ بابشلاب مكٌصوأ“ 
 
Sinngemäß bedeutet diese Aussage “Kümmert euch um die Jugend, denn sie haben 
weichere Herzen [als ihr]. Gott hat mich als Überbringer der frohen Botschaft und als 
Ermahner [zu euch] geschickt, und es waren die Jugendlichen meine alliierten, 
während die Alten mich in Stich ließen!“.  
 
Der Prophet wollte mit dieser Überlieferung die Alten nicht entwerten. Er meinte 
vielmehr, dass sie nichts ändern konnten, da sie sich an die damaligen Situation 
angepasst waren. Sie wurden gezwungen zu schweigen. Erst die Jugend brachte 
ihnen die Ehre des Glaubens wieder zurück. Die Jugend stellt damit die Basis jeder 
Umma dar. 
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ىتف لك لقٌلف  ...انه ًنا                                          انب لوهلا فته ام اذإو172  
Die Übersetzung:  
 
„Wenn das Grauen uns ruft, dann soll jeder Jüngling sagen: Ich bin da!“  
 
Dies ist ein Vers aus der früheren ägyptischen Freiheitshymne von 1952-1960. Die 
Hymne meint, dass die Jugendlichen ihre Gedanken dafür benutzten, um Fakten zu 
realisieren und Hoffnung für die Zukunft zu schaffen. Sie lehnten die Unterwürfigkeit 
der Gesellschaft ab und strebten ein neues Regime an, das für die Gesellschaft volle 
soziale Gerechtigkeit, sowie Freiheit und Demokratie bringen sollte. Sie sind und 
waren immer schon die wichtigsten Stützen der Gesellschaft.  
 
In den arabischen Ländern stellt die Jugend die überwältigende Mehrheit dar. Sie 
entzündete die Flammen der Revolution, die zum größten Teil aus arbeitslosen 
Jugendlichen und einigen Akademikern bestand. Deren Zorn gegen die 
vorherrschende Ungerechtigkeit und Unterdrückung glich der hervorquellenden Lava 
eines ausbrechenden Vulkanes. Sie opferten sich mit Leib und Seele für Ägypten 
auf.  
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اٌ رصم مٌدقلا دجملاب تزف مٌعنلا ضرأ   
مٌرغلا عفد يدصقم يدامتعإ الله ىلعو   
مامزلا اوعرٌ ءاٌفوا مارك كدلاوأ رصم 
يدلاباٌ ًكادفو ملاسو برح نحن173   
 
Das sind einige Verse der Nationalhymne Ägyptens seit dem Jahr 1980. Zu Deutsch: 
 
Ägypten, Land des Wohles, Du hast den alten Ruhm erworben. 
Mein Ziel ist die Abwehr der Gegner, und ich vertraue meinem Gott. 
Deine Kinder sind Edel, Treu hüten sie die Ländereien, 
Wir im Krieg und Frieden, Opfern uns für Dich, Oh Heimat 
 
Bei dieser Revolution waren die meisten Märtyrer Jugendliche. Sie opferten ihr 
Leben für die Freiheit ihres Volkes.  
 
6.11  Die Rolle der Medien 
Die Kriege der Zukunft werden sich den sozialen Veränderungen anpassen, die das 
Verhalten der Gesellschaft bestimmen. Früher nutzte man nukleare Waffen als Mittel 
zum Sieg, heute bedient man sich der Medien. Diese Worte waren die 
Schlüsselbegriffe aus dem Buch „The Emergence of Noopolitik: Toward An American 
Information Strategy“ )”ةفرعملا ةسايس قاثبنا“) von den amerikanischen Forschern John 
Arquilla und David Ronfeldt. Darin erklären sie, dass Medien einer ähnlichen 
Dynamik folgen, die bei physikalischen Gesetzen zu beobachten sind. Sie haben die 
Bedeutung von Medieninformationen erkannt und vorausgesehen, dass das Internet 
eine wichtige Waffe für zukünftige Kriege sein würde. In diesem Fall erweitern sich 
die Elemente der Kommunikation durch Medien neben dem Absender, Empfänger 
und dem Übertragungskanal, auch auf versendete Botschaft. In diesem Fall wird der 
Gewinner nicht derjenige sein, der die Waffen hat sondern derjenige, der die besten 
Medien hat. So stellte dieses Buch die neue Definition der Dynamik dar, statt „Waffen 
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und Ausrüstung“ würden „Medien und Human Relations“ den Krieg und dessen 
Ausgang bestimmen174.175  
Diese Revolution bestätigt die Theorie der beiden Forscher. Denn ohne die Medien 
wäre sie wahrscheinlich in der Form nie ausgebrochen. Sie verdankt ihren Ausbruch 
hauptsächlich den Medien.  
 
Tatsächlich spielten die Medien eine tragende Rolle in der Vorbereitung der 
Revolution durch (Facebook, Twitter); Genauso wie bei den zahlreichen Konflikten, 
die von den regimetreuen Medien durch falsche Informationen, die das Volk 
verwirrten und zur Verzweiflung brachten, verursacht wurden. Sie spalteten die 
Bevölkerung durch falsche Fakten, die einige billigten und andere nicht. Die restliche 
Bevölkerung wusste nicht, wo die Wahrheit liegt, obgleich andere unabhängige 
Medien versuchten, realistische Berichte zu liefern. Die staatlichen Medien 
versuchten die Lage zu beruhigen und zu verhindern, dass die verwirrten Massen der 
Revolutionäre in Richtung des Tahrir-Platzes strömten. Doch all diese Versuche 
schlugen fehl dank der Berichterstattung öffentlicher Sender (Al-Jazeera, Al-
Arabiyya) und ausländischer Medien. Die Konflikte zwischen den Medien stärkten 
das Bewusstsein des Volkes und zeigten ihm, dass man auf die Straße gehen muss, 
um Diktatoren zu beseitigen und Recht zu bekommen.  
 
Die Medien erleichtern im Allgemeinen die Kommunikation, versorgen die ganze Welt 
mit wichtigen Informationen, enthüllen Intrigen und berichten über aktuelle 
Ereignisse. Der Treffpunkt sowie der Zeitpunkt am ersten Tag der Revolution des 25. 
Jänners, wurden auf der Facebook-Seite von „Wir sind alle Khaled Said“ 
veröffentlicht. Nach den ersten Tagen wurden viele andere Seiten zum Verlauf der 
Revolution in Facebook neu errichtet. Sie waren der Grund dafür, dass sich die 
Anzahl der Revolutionsteilnehmer rasant steigerte176, wie z. B. am 28 .01.2011, als 
eine Million Demonstranten auf dem Taḥrir-Platz waren. 177  
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6.12 Wie wurden die Parolen der Revolution geboren?  
 
In den ersten Tagen der Demonstration, erfolgte die Revolution spontan und 
emotional. Jede Demonstration, ob in Ägypten oder im Ausland, begann auf diese 
Weise. Die Motive und Gefühle wurden auf Plakate und Banner auf Arabisch und 
Englisch geschrieben. Am Tahrir-Platz waren viele Gruppierungen, wie zum Beispiel 
die „Islamische Brüderschaft“, die „Bewegung des 6. Aprils“ usw. In jeder Gruppe 
gab es einige Personen, die Geschehnisse der Revolution für neue Wahlsprüche 
des Protestmarsches verwendeten. Sie schrieben bei Aktionen des Regimes neue 
passende Parolen. Diese wurden durch Medien (Facebook, Twitter) und 
Telekommunikation (Handy, Telefon, Festnetz, usw.) weitergegeben. Ein Motto einer  
Jugendgruppe, die sich „Politische Jugend“ „سٌسلا بابشلا“ nannte, war „Die Politische 
Jugend stürzt den Präsidenten“  „سٌبرلا اوطقسأ سٌسلا بابشلا“. Mit solchen Slogans 
bestärkten sich die Demonstranten gegenseitig; sie verwendeten diese als ihre 
stärksten Waffen gegen die Soldaten. Trotz der knappen Sprüche, drückten diese 
eine Art von Magie aus, die die Angst der Demonstranten löste und ihre ehrlichen 
Ansichten ans Tageslicht brachte178. Diese zahlreichen Sprüche wurden in einem 
Buch mit dem Titel „Das Volk will!“ von Shirif Bakar179 gesammelt. Es wurde in vier 
Bänden herausgegeben „Slogans“, „Parolen“, „Witze“, und „Der Mann, der hinter 
Omar Suliman steht“ 180.181.182 
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 http://www.youtube.com/watch?v=tC-qmvHov2o&feature=relmfu, [Zugriff am 12.12.2011]  
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 Aš-šʿab yurīd, das Volk will 
180
 Es hat ein Mann hinter Omar Suliman gestanden, während er die Erklärung des Amtsverzichts von 
Mubarak als Präsident anhielt. 
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 http://www.youtube.com/watch?v=u05c3-yuPoM, [Zugriff am 16.12.2011]  
182





Abbildung 15: 25 Jänner Revolution 2011
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6.12.1  Am Morgen der Revolution  
ةٌملس ةٌملس“ 
Friedlich, friedlich  
 
 "ىطاولا توصلا انهرك انحا ىطاطناه شم فاخناه شم"   
Wir werden uns nicht mehr befürchten, uns nicht mehr beugen, jetzt hassen wir leise 
Stimme   
 
" لامج اٌ كوبا نم فاخناه شم...لابج دهٌ ىلاعلا انتوص "  
 Gamal Wir fürchten uns nicht mehr vor Deinem Vater, unsere lauten Stimmen 
vernichten sogar Berge    
 
"كنٌبو انٌب ةلودلا نما كنٌف كنٌف ةٌرح اٌ"184   
Oh Freiheit, wo bist Du? Die Sicherheitskräfte stehen zwischen Dir und uns 
 
"تومٌاه شم فتهٌاه ىللاو توصلا ىلعو ىلعو ىلع"  
Die Stimme hoch, die Stimme hoch, wer ruft wird nicht sterben    
 
 " هٌب ىنسحاٌ هٌب ىنسح.ب سدعلا اولٌك21 ةٌنج "   
Husni Bek Husni Bek, 1 Kilo Linse kostet bereits 10 Pfund   
 
"نٌف ىرصملا بعشلا نٌنتا دحاو"  
Eins zwei, wo ist das ägyptische Volk  
 
" نٌلها اٌ انٌلها اٌانٌلع اومض انٌلها اٌ ا "   
Familie, Familie! Schließ Dich uns an! 
6.12.2 Am Freitag des Zorns 
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"كراظتنا ىف ةٌدوعسلا كرابم اٌ كرابم اٌ"  
Du Mubārak Saudi-Arabien wartet auf Dich    
 
"مد كدنع ىلخ معاٌ ىقب لحرا"  
Schäm Dich endlich und geh weg  
   
"اكٌرما اٌ ةوعد شٌكلام"  
Amerika es geht Dich überhaupt nichts an   
 
"كراظتنا ىف ةراٌطلا كرابم اٌ كرابم اٌ"  
Du Mubarak, das Flugzeug wartet bereits auf Dich  
  
"لٌنلا ضرا سرحن انحاو... لٌقتسا لٌقتسا"  
Setz„ Dich ab, setz„ Dich ab, Wir werden das Land des Nils beschützen!  
   
185"ةٌعامتجا ةلادع ةٌرح ةمارك"  
Würde, Freiheit und Sozialgerechtigkeit   
 
6.12.3 Am Tag des Sieges  
   
 
"ماظنلا طقسا........... صلاخ بعشلا"  
Endlich, das Volk hat das Regime gestürzt!    
 
186"دٌعلا موٌ هدراهنلا ..دٌهش اٌ حرفا حرفا"  
Du Märtyrer sei glücklich, heute ist der Tag des Festes  
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 http://www.revolution25january.com/january25revolution-chants.asp, [Zugriff am 16.12.2011]  
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In Wahrheit sind die Blätter des Baumes zwar abgefallen, aber die Wurzeln und ein 
paar verdorrte Blätter waren – unter anderen Namen – geblieben. Deshalb begann 
die Revolution ab diesem Zeitpunkt wieder stärker zu werden. 
Bisher wurde optimistisch über die Vorteile und die positiven Seiten der Revolution 
berichtet. Aber wenn man diese Ereignisse von der anderen Seite aus betrachtet, 
bemerkt man, dass sich die Ägypter erst am Anfang einer gefährlichen Zeit des 
Wandels der ägyptischen Geschichte befinden, in der eine neue demokratische 
Periode beginnen soll. Diese Zeit der Änderung wird nicht so leicht sein wie alle 
glauben, was an den vielen Herausforderungen und Hindernissen liegt, die man 
beseitigen muss, um zu einem neuen System zu gelangen. 
 







Von einem Ende der Korruption in Ägypten kann nicht die Rede sein, da das Volk 
sich bisher erst von der Spitze (Regierung, wichtigste Minister) und noch nicht von 
allen Wurzeln des Systems befreien konnte. Der Grund dafür ist die Art und Weise, in 
der die Bevölkerung die Ereignisse betrachtet. Der Großteil des Volkes fantasiert und 
viele glauben, die Sache sei mit der Absetzung Mubāraks erledigt und sie könnten 
alles Weitere durch ihren starken Willen erreichen. Dabei vergessen sie, dass das 
alte System nicht ohne Folgen verschwunden ist bzw. sich negativ auf den Charakter 
vieler Bürger ausgewirkt hatte. Viele der Ägypter sind nicht mehr fähig, eine 
erfolgreiche Nation aufzubauen. Sie sind seit langem daran gewöhnt, für gute Arbeit 
schlecht bezahlt zu werden, darüber hinaus bewirkte die mangelnde Aus- und 
Schulbildung, dass die neuen Generationen nur sehr ungenau arbeiten und auch 
illegale Methoden akzeptieren, um leichtes Geld zu verdienen.  
 
Die Ägypter aus dem Ausland, die im Sommer 2011 nach Ägypten reisten, waren 
zunächst von der Entwicklung nach der Revolution enttäuscht, da es keine deutliche 
Veränderung gab. Die Energie des Wandels, die man im Ausland während der 
Revolution gespürt hatte, fehlte bis auf wenige Orte (rund um den Tahrir-Platz, die 
Flughäfen) total. Wie auch schon zu Beginn der Unruhen sind sich die Bürger heute 
uneinig, was sie vom Wandel halten sollen. Die einen sprechen glücklich von einem 
Sieg. Sie sind sehr stolz auf die Jugendlichen und der Meinung, dass sie wirklich 
etwas bewirkt hätten. 
Andere hingegen sind sehr traurig über den neuen Zustand in ihrer Heimat und 
glauben, es hätte sich nichts verändert und dass das Volk versagt hätte. Einige 
andere stehen zwischen den Gruppen und haben keine eigene Meinung.    
 
6.13.1 Die Dritte und letzte Rede von Präsident Mubārak 
 
6.13.2  auf Arabisch  
  
 رٌخلأاو ثلاثلا هباطخ ىف كرابم ىنسح سٌبرلا صن21  رٌاربف3122  




مصروشاباتها، أتوجه بحدٌثً الٌوم لشباب مصر بمٌدان التحرٌر وعلى  الإخوة المواطنون، الأبناء شباب
أقول لكم إننً أعتز بكم .. ب لأبنابه وبناتهاتساع أرضها، أتوجه إلٌكم جمٌعا بحدٌث من القلب، حدٌث الأ
 .رمزا لجٌل مصري جدٌد ٌدعو إلى التغٌٌر إلى الأفضل وٌتمسك به وٌحلم بالمستقبل وٌصنعه
أقول لكم قبل كل شًء، إن دماء شهدابكم وجرحاكم لن تضٌع هدرا، وأإكد أننً لن أتهاون فً معاقبة 
لذٌن أجرموا فً حق شبابنا بؤقصى ما تقرره أحكام القانون المتسببٌن بها بكل الشدة والحسم، وسؤحاسب ا
 .من عقوبات رادعة
ما  إننً تؤلمت كل الألم من أجلهم مثلما تؤلمتم، وأوجع قلبً: وأقول لعابلات هإلاء الضحاٌا الأبرٌاء
 .حدث لكم  كما أوجع قلوبكم
فٌه، وإننً عازم كل العزم على أقول لكم إن استجابتً لصوتكم ورسالتكم ومطالبكم هو التزام لا رجعة 
الوفاء بما تعهدت به بكل الجدٌة والصدق، وحرٌص كل الحرص على تنفٌذه دون ارتداد أو عودة 
 .للوراء
بؤن  مطالبكم هً مطالب عادلة  إن هذا الالتزام ٌنطلق من اقتناع أكٌد بصدق ونقاء نواٌاكم وتحرككم، و
وفً أي دولة، لكن المهم هو الاعتراف بها وتصحٌحها  ومشروعة، فالأخطاء واردة فً أي نظام سٌاسً
 .فً أسرع وقت ومحاسبة مرتكبٌها
وأقول لكم أننً كربٌس للجمهورٌة لا أجد حرجا أو غضاضة أبدا فً الاستماع لشباب بلادي والتجاوب 
بٌة تؤتً أن أستمع لإملاءات أجن.. معه، لكن الحرج كل الحرج، والعٌب كل العٌب، وما لم ولن أقبله أبدا
 .من الخارج، أٌا كان مصدرها وأٌا كانت ذرابعها أو مبرراتها
لقد أعلنت بعبارات لا تحتمل الجدل أو التؤوٌل عدم ترشحً .. الأبناء شباب مصر، الإخوة المواطنون
عاما فً سنوات الحرب  12للانتخابات الرباسٌة المقبلة، مكتفٌا بما قدمته من عطاء للوطن لأكثر من 
أعلنت تمسكً بذلك، وأعلنت تمسكا مماثلا وبذات القدر بالمضً فً النهوض بمسإولٌتً فً .. والسلام
  ومصالح الشعب حتى ٌتم تسلٌم السلطة والمسإولٌة لمن ٌختاره الناخبون الدستور حماٌة
ذلك هو القسم .. فً شهر سبتمبر المقبل، فً انتخابات حرة ونزٌهة توفر لها ضمانات الحرٌة والنزاهة 
  .الذي أقسمته أمام الله والوطن، وسوف أحافظ علٌه حتى نبلغ بمصر وشعبها بر الأمان
لقد طرحُت رإٌة محددة للخروج من الأزمة الراهنة، ولتحقٌق ما دعا إلٌه الشباب والمواطنون، بما 
فً ٌحترم الشرعٌة الدستورٌة ولا ٌقوضها، وعلى نحو ٌحقق استقرار مجتمعنا ومطالب أبنابه، وٌطرح 
ذات الوقت إطارا متفقا علٌه للانتقال السلمً للسلطة من خلال حوار مسإول بٌن كافة قوى المجتمع 
 881781 .وبؤقصى قدر من الصدق والشفافٌة
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 طرحُت هذه الرإٌة ملتزما بمسإولٌتً فً الخروج بالوطن من هذه الأوقات
عا لدعم ومساندة كل حرٌص على العصٌبة، وأتابع المضً فً تحقٌقها أولا بؤول، بل ساعة بساعة، متطل
مصر وشعبها كً ننجح فً تحوٌلها لواقع ملموس، وفق توافق وطنً عرٌض ومتسع القاعدة، تسهر 
 .على ضمان تنفٌذه قواتنا المسلحة الباسلة
لقد بدأنا بالفعل حوارا وطنٌا بناء ٌضم شباب مصر الذٌن قادوا الدعوة إلى التغٌٌر وكافة القوى السٌاسٌة، 
أسفر هذا الحوار عن توافق مبدبً فً الآراء والمواقف ٌضع أقدامنا على بداٌة الطرٌق الصحٌح ولقد 
للخروج من الأزمة، وٌتعٌن مواصلته للانتقال به من الخطوط العرٌضة لما تم الاتفاق علٌه، إلى خرٌطة 
ة من الآن طرٌق واضحة وبجدول زمنً محدد تمضً ٌوما بعد ٌوم على طرٌق الانتقال السلمً للسلط
 .وحتى سبتمبر المقبل
إن هذا الحوار الوطنً قد تلاقى حول تشكٌل لجنة دستورٌة تتولى دراسة التعدٌلات المطلوبة فً 
الدستور وما تقتضٌه من تعدٌلات تشرٌعٌة، كما تلاقى حول تشكٌل لجنة للمتابعة تتولى متابعة التنفٌذ 
ى أن ٌؤتً تشكٌل كلتا اللجنتٌن من الشخصٌات ولقد حرصت عل. الأمٌن لما تعهدُت به أمام الشعب
 .المصرٌة المشهود لها بالاستقلال والتجرد، ومن فقهاء القانون الدستوري ورجال القضاء
وفضلا عن ذلك فإننً إزاء ما فقدناه من شهداء من أبناء مصر فً أحداث مؤساوٌة حزٌنة أوجعت قلوبنا 
نتهاء من التحقٌقات حول أحداث الأسبوع الماضً، وهزت ضمٌر الوطن، أصدرت تعلٌماتً بسرعة الا
 .وإحالة نتابجها على الفور إلى النابب العام لٌتخذ بشؤنها ما ٌلزم من إجراءات قانونٌة رادعة
بالأمس التقرٌر الأول بالتعدٌلات الدستورٌة ذات الأولوٌة المقترحة من اللجنة التً شكلتها من  ولقد تلقٌت
  .انون لدراسة التعدٌلات الدستورٌة والتشرٌعٌة المطلوبةرجال القضاء وفقهاء الق
وإننً تجاوبا مع ما تضمنه تقرٌر اللجنة من مقترحات، ومقتضى الصلاحٌات المخولة لربٌس الجمهورٌة 
 66و 26من الدستور، فقد تقدمت الٌوم بطلب تعدٌل ست مواد دستورٌة هً المواد  122وفقا للمادة 
من الدستور، مع تؤكٌد الاستعداد للتقدم فً وقت لاحق  162لغاء المادة ، فضلا عن إ122و 41و 22و
 .بطلب تعدٌل المواد التً تنتهً إلٌها هذه اللجنة الدستورٌة وفق ما تراه من الدواعً والمبررات
وتستهدف هذه التعدٌلات ذات الأولوٌة تٌسٌر شروط الترشٌح لرباسة الجمهورٌة، واعتماد عدد محدد 
ة تحقٌقا لتداول السلطة، وتعزٌز ضوابط الإشراف على الانتخابات ضمانا لحرٌتها ونزاهتها، لمدد الرباس
كما تإكد اختصاص القضاء وحده بالفصل فً صحة وعضوٌة أعضاء البرلمان، وتعدل شروط 
 091981 .وإجراءات طلب تعدٌل الدستور
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زن المطلوب بٌن حماٌة الوطن من من الدستور فإنه ٌستهدف تحقٌق التوا 162أما الاقتراح بإلغاء المادة 
مخاطر الإرهاب وضمان احترام الحقوق والحرٌات المدنٌة للمواطنٌن، بما ٌفتح الباب أمام إٌقاف العمل 
 .بقانون الطوارئ فور استعادة الهدوء والاستقرار وتوافر الظروف المواتٌة لرفع حالة الطوارئ
  ..الإخوة المواطنون
ادة الثقة بٌن المصرٌٌن بعضهم البعض، والثقة فً اقتصادنا وسمعتنا الدولٌة، إن الأولوٌة الآن هً استع 
 .والثقة فً أن التغٌٌر والتحول الذي بدأناه لا ارتداد عنه أو رجعة فٌه
إن مصر تجتاز أوقاتا صعبة لا ٌصح أن نسمح باستمرارها فٌزداد ما ألحقته بنا وباقتصادنا من أضرار 
تهً بمصر الأمر لأوضاع ٌصبح معها الشباب الذٌن دعوا إلى التغٌٌر وخسابر ٌوما بعد ٌوم، وٌن
 .والإصلاح أول المتضررٌن منها
إن اللحظة الراهنة لٌست متعلقة بشخصً، لٌست متعلقة بحسنً مبارك، وإنما بات الأمر متعلقا بمصر 
 .فً حاضرها ومستقبل أبنابها
واصل الحوار الوطنً الذي بدأناه بروح الفرٌق إن المصرٌٌن جمٌعا فً خندق واحد الآن، وعلٌنا أن ن
ولٌس الفرقاء، وبعٌدا عن الخلاف والتناحر، كً تتجاوز مصر أزمتها الراهنة، ولنعٌد لاقتصادنا الثقة 
 .فٌه، ولمواطنٌنا الاطمبنان والأمان، وللشارع المصري حٌاته الٌومٌة الطبٌعٌة
رف العسكرٌة المصرٌة والولاء للوطن والتضحٌة لقد كنت شابا مثل شباب مصر الآن، عندما تعلمت ش
أفنٌت عمري دفاعا عن أرضه وسٌادته، شهدت حروبه بهزابمها وانتصاراتها، عشت أٌام . من أجله
أسعد أٌام حٌاتً ٌوم رفعت علم مصر فوق سٌناء، . الانكسار والاحتلال وأٌام العبور والنصر والتحرٌر
ٌس أبابا وغٌر ذلك كثٌر، لم أخضع ٌوما لضغوط أجنبٌة أو واجهت الموت مرات عدٌدة طٌارا وفً أد
  إملاءات، حافظت على السلام، عملت من أجل أمن مصر واستقرارها،
ومن أجل ابنابها لم أسع ٌوما لسلطة أو شعبٌة زابفة أثق أن الأغلبٌة الكاسحة  اجتهدت من أجل نهضتها، 
 .نفسً ما ألاقٌه الٌوم من بعض بنً وطنً من أبناء الشعب ٌعرفون من هو حسنً مبارك، وٌحز فً
خطورة المفترق الصعب الحالً، واقتناعا من جانبً بؤن مصر  تماما وعلى أٌة حال، فإننً إذ أعً
تجتاز لحظة فارقة فً تارٌخها تفرض علٌنا جمٌعا تغلٌب المصلحة العلٌا للوطن، وأن نضع مصر أولا 
تفوٌض نابب ربٌس الجمهورٌة فً اختصاصات ربٌس فوق أي اعتبار وكل اعتبار آخر، فقد رأٌُت 
 291191 .الجمهورٌة على النحو الذي ٌحدده الدستور
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إننً أعلم علم الٌقٌن أن مصر ستتجاوز أزمتهاولن تنكسر إرادة شعبها، ستقف على أقدامها من جدٌد 
  .بصدق وإخلاص أبنابها كل أبنابها، وسترد كٌد الكابدٌن وشماتة الشامتٌن
 
المصرٌٌن قدرتنا على تحقٌق مطالب الشعب بالحوار المتحضر والواعً، سنثبت أننا لسنا سنثبت نحن 
أتباعا لأحد، ولا نؤخذ تعلٌمات من أحد، وأن أحدا لا ٌصنع لنا قراراتنا سوى نبض الشارع ومطالب أبناء 
 .الوطن
كرامتها سنثبت ذلك بروح وعزم المصرٌٌن، وبوحدة وتماسك هذا الشعب، وبتمسكنا بعزة مصر و
 .وهوٌتها الفرٌدة والخالدة، فهً أساس وجودنا وجوهره لأكثر من سبعة آلاف عام
ستعٌش هذه الروح فٌنا ما دامت مصر وشعبها، ستعٌش هذه الروح فٌنا ما دامت مصر ودام شعبها، 
ٌهم ستعٌش فً كل واحد من فلاحٌنا وعمالنا ومثقفٌنا، ستبقى فً قلوب شٌوخنا وشبابنا وأطفالنا، مسلم
  وأقباطهم، وفً عقول وضمابر من لم ٌولد بعد من أبنابنا
 
أننً عشت من أجل هذا الوطن حافظا لمسإولٌته وأمانته، وستظل مصر هً الباقٌة فوق  ..أقول من جدٌد
ستبقى حتى أسلم أمنتها وراٌتها هً الهدف والغاٌه والمسإلٌة والواجب بداٌة  الأشخاص وفوق الجمٌع
وستظل بلدًا عزٌزًا لاٌفارقنً أو أفارقه حتى ٌتوانً  نتهى وأرض المحً والممات العمر ومشواره وم
ترابه وثراه وستظل شعباً كرٌما ًٌبقً أبد الدهر مرفوع الرأس والراٌة موفور العزة والكرامة حفظ الله 
  مصر بلدًا أمنا ورعى شعبه وسدد على الطرٌق خطاه 
 491391."والسلام علٌكم ورحمة الله وبركاته 
 




 negnuJ eid na etueh edeR eniem ethcir hcI !nenniretpygÄ dnu retpygÄ egnuJ
 nehcsitpygä netmaseg med fua enej na medreßua dnu ztalP-rirhaT ma nenniretpygÄ
 nezreH meniem sua tkerid eid ,netroW tim edeR egitueh eniem etlletsre hcI .teibeG
 .nemmok
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Von einem Vater zu seinen Kindern: Ich bin stolz auf Euch, weil ihr ein Symbol für 
eine neue ägyptische Generation seid. Das Blut Eurer Märtyrer und Verletzten wird 
nicht um sonst geflossen sein. Ich werde nicht zulassen, dass die Täter ungestraft 
davonkommen. 
 
Liebe Junge Ägypterinnen! 
 
Ich habe bereits ausdrücklich angekündigt, dass ich mich keiner weiteren 
Präsidentschaftswahl stellen werde. Ich habe in den letzten Jahren mein Leben 
diesem Land gewidmet. In Kriegs- wie in Friedenszeiten. Ich verspreche Euch, dass 
ich die Verfassung ehren und die Interessen des Volkes wahren werde, sodass ich 
meine Position für denjenigen freigeben werde, der von diesem im nächsten 
September gewählt wird. 
 
Ich habe bereits Gespräche mit jungen Ägypterinnen und der gesamten politischen 
Bewegung geführt. Die Ergebnisse des Staatsdialogs sind klar. Es wird ein 
Verfassungsausschuss gebildet, der mit der Bearbeitung der Verfassung beauftragt 
wird. Außerdem wird ein zweiter Ausschuss gebildet, der diese Veränderungen 
beobachten und kontrollieren soll. Diese sollen mit neutralen und für das Volk 
bekannten Persönlichkeiten des Verfassungsrechts besetzt werden. Ich habe heute 
beauftragt, dass sechs Verfassungsartikel bearbeitet werden. Diese sind 76, 77, 88, 
93, 189 sowie die Aufhebung des Artikels 179. 
 
Ich sage noch ein weiteres Mal, dass ich für dieses Land gelebt und ihm gedient 
habe. Ich habe die Verantwortung und die Sicherheit gewahrt und bewahrt. 
Außerdem möchte ich hervorheben, dass Ägypten weiter bestehen wird und die 
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 عمر سلٌمان نابب الربٌس نص بٌان التنحى الذى ألقاه
  بسم الله الرحمن الرحٌم
اٌها المواطنون فى هذة الظروف العصبٌة التى تمر بها البلاد قرر الربٌس محمد حسنى مبارك تخلٌة "
عن منصب ربٌس الجمهورٌة وكلف المجلس الاعلى للقوات المسلحة لادارة شإن البلاد والله الموفق 
   "ستعانوالم
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In diesen schwierigen Zeiten, mit denen das Land konfrontiert wird, hat Präsident 
Husnī Mubārak die Entscheidung getroffen, auf sein Amt als Präsident zu verzichten. 
Außerdem hat er den Militärrat mit der Führung des Landes in dieser Zeit beauftragt.  
Allah ist der Helfer und von ihm kommt der Erfolg.   






Abbildung 18 Das Volk stürztr das Regime
196
 
                                              
196






Da ich auch eine Zeitzeugin der ägyptischen Revolution bin, möchte ich meine Arbeit 
mit einigen persönlichen Worten beenden. 
 
7.1 Über die Rolle der Frauen 
 
Ich -als Frau- bestätige, dass hinter jedem großartigen Mann eine großartige Frau 
steht und füge hinzu, dass hinter jedem edlen Mann eine ägyptische Frau steht, die 
den Ruhm der guten Taten ihres edlen Mannes verdient!  197  
   
7.2 Über die erste Rede Mubāraks  
 
An diesem Tag konnte ich mir die Rede nicht bis zum Schluss anhören, weil ich das 
Gefühl hatte, dass er mit einem Volk redete, von dem er glaubte, es würde noch 
schlafen und nichts ändern können, und dass er die Handlungen der Ägypter nicht 
ernst nahm. Er hat uns gezeigt, wie gefühlskalt er war, dass er die Geschehnisse 
ignoriert hatte und sich nur darauf bezog, was die zensierten Medien geschrieben 
hatten. Das war der eigentliche Anlass für den Millionenmarsch in ganz Ägypten am 
1. Februar, die den Sturz von Mubāraks Regime forderten, aber auch den der neuen 
Regierung von Ahmed šafīq, der Premierminister von Ägypten in der Revolutionszeit. 
 
7.3 Über die Spaltung der Gläubigen  
 
Als Ägypterin finde ich, dass die arabische Kultur, aufgrund ihrer Religionen, 
eine Kultur des Friedens ist. Die Elite nutzte das Volk durch Intrigen, 
Vertreibung von Wissenschaftlern, die Kontrolle der Medien und die 
Unterdrückung durch Sicherheitskräfte aus. Es ist auffällig – und beschämend 
– dass die Religion für die Politik des Regimes instrumentalisiert wurde, in 
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dem einige Scheiche, also Islam-Gelehrte, vom Regime gekauft wurden, um 
so ihre korrupten Machenschaften verbergen zu können. Die Aufgabe dieser 
„Gelehrten“ war es, die Massen zu überzeugen, dass Mubārak ein gerechter 
und ehrlicher Präsident sei, der den Islam sehr ernst nehme – was Verwirrung 
unter dem Volk auslöste.   
 
7.4 Über die zweite Rede Mubāraks  
 
Die Ägypter sind sehr emotional und reagieren gerne impulsiv. Das versuchte 
Mubārak in seiner zweiten Rede für sich zu nutzen. Er tat so, als ob er sich keiner 
Schuld bewusst wäre und sprach von wenigen Demonstranten, obwohl es Millionen 
waren, und versuchte, die ganze Situation herunterzuspielen. 
Die Rede erreichte ihr Ziel und spaltete das Volk. Diejenigen, die diese Rede hörten, 
besonders Ältere, mussten weinen. Im Gegensatz dazu haben die Jugendlichen den 
Überblick bewahrt und ihre Handlungen durchdacht. Mit dieser Rede wurden Zweifel 
über einen erfolgreichen Ausgang der Revolution unter den Demonstranten gesät. 
Vor der Rede ärgerte ich mich darüber, dass Mohamed Husnī Mubārak sich 
weigerte, sein Amt niederzulegen. Doch als ich ihm zuhörte, zweifelte ich plötzlich 
und ich fragte mich, ob die Proteste gegen ihn falsch, oder unser Recht waren!  
 
Erst später, als ich alleine darüber nachdachte, sagte ich mir selbst: Wir haben das 
absolute Recht dazu, uns aufzulehnen, und wir dürfen niemals aufhören, bis wir 
unsere Rechte erlangen und uns von den Fesseln befreien. Wir müssen die Basis für 
ein besseres Leben für unsere Kinder legen, damit sie in einer Gesellschaft 
aufwachsen, in der Gerechtigkeit herrscht. Sie haben das Recht auf ein richtiges 
Leben, ein Leben in Wohlstand, in Ägypten, der Mutter aller Länder. Deshalb müssen 
wir Hand in Hand stehen, bis wir diese Tyrannen vernichten. 
 
Ich versuchte meinen Freunden und ihren Müttern gut zuzureden, aber es 
funktionierte nicht, bis sie dem Prediger beim Freitagsgebet hörten, der diese Rede 
richtig analysiert hatte, und dadurch unsere Unterstützung für die Revolution wieder 
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10  Anhang   
 
Abstrakt   





















Abstrakt   
ردقلا بٌجتسٌ نأ دب لاف                   ةاٌحلا دارأ اموٌ بعشلا اذإ   
 
رسكنٌ نأ دٌقلل دب لا و                         ًلجنٌ نأ لٌلل دب لا و  
 
 
„Wenn sich das Volk eines Tages entschließt zu Leben,  
dann muss das Schicksal darauf reagieren! 
Die Hindernisse müssen sich lösen, 
und die Nächte müssen vergehen!“  
 
Als die Revolution in Tunesien ausbrach, ahnten alle anderen arabischen Nationen, 
dass Ägypten als nächstes kommen würde. Diese Vorahnung kam nicht von 
ungefähr. Sie basierte auf festen Tatsachen, wie der geografischen Lage im Herzen 
der arabischen Welt oder der Führungsrolle Ägyptens.  
Die Vorbereitung für die ägyptische Revolution des 25. Jänners 2011 fand zu Beginn 
des Monats statt, noch bevor die tunesische Revolution ihren Lauf nahm, auch wenn 
die diese die Vorlage für den Start einer richtigen Revolution in Ägypten bot.  
Der Tahrir-Platz wurde von den Revolutionären deshalb als Treffpunkt gewählt, da 
dieser Platz ein Symbol der Zentralmacht Kairos ist.  
Die ägyptischen Revolutionen zeigen uns ein neues Gesicht der ägyptischen Frauen, 
zum Beispiel bei der Revolution von 1919 und der 25. Jänner Revolution, wo die 
Frauen für eine politische Angelegenheit auf die Straße gingen. Die ägyptischen 
Frauen der Revolution vom 25. Jänner 2011 standen ebenso wie ihre Männer am 
Tahrir-Platz und protestieren gegen Unrecht, Unterdrückung, Korruption und 
Ungleichheit im ägyptischen Rechtssystem.  
 
Die 25.-Jänner-Revolution war anders als die meisten zuvor. Jeder beteiligte sich 
körperlich und seelisch daran. Jeder sagte „Nein zu Mubarak und zu seiner 




Ende gesetzt werden. Jeder ging auf diesem Demonstrationsmarsch mit voller 
Überzeugung für die politische Freiheit auf die Straße. 
Der Militärputsch im Jahre 1952 gilt als eine Revolution für die meisten arabischen 
Dichtern und Intellektuelle, aber auch die Schüler in Ägypten werden darüber 
unterrichtet, weil sie dachten, dass eine Verbindung zwischen Volk und Militär 
entstanden sei. Es bestand eine gewisse Einigung über die Ziele. Diese Revolution 
führte zur Auflösung des Königtums und der Einführung der Republik am 18. Juni 
1953.  
 
Die 1919-Revolution gilt als eine der wichtigsten Ereignisse in der ägyptischen 
Geschichte und als eine der ersten Revolutionen, die im 20. Jahrhundert 
stattgefunden haben. Diese war religiös motiviert und ist friedlich verlaufen, weil 
Muslime und Kopten nebeneinander auf die Straße gingen. Es war das gleiche 
Gefühl bei der 25.-Jänner-Revolution, wie die Unterstützung der Muslime durch 
Christen während den Gebetszeiten darauf hindeuten.  
Durch Parolen und Slogans bestärkten sich die Demonstranten gegenseitig; Sie 
verwendeten diese als ihre stärksten Waffen gegen die Soldaten. Trotz der knappen 
Sprüche drückten diese eine Art von Magie aus, die die Angst der Demonstranten 
auflöste und ihre ehrlichen Ansichten ans Tageslicht brachte.  
Der Sturz Mubaraks geschah am 11.02.2011, doch in Wahrheit sind die bloß die 
Blätter des Baumes abgefallen, hingegen die Wurzeln und ein paar verdorrte Blätter  
– unter anderen Namen – geblieben waren. Deshalb begann die Revolution ab 
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